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Zum 1. Mai. 


Der heutige Tag iſt faſt überall ſowohl im 
Reiche, wie im Auslande ruhig verlaufen. Die 
eingegangenen Telegramme berichten, daß die 
Arbeit nur in wenigen Städten geruht hat. Es 
liegen u. A. folgende Telegramme vor: 

Wien, 1. Mai. Heute Vormittag fanden 
42 Verſammlungen von Arbeitern ſtatt, in denen 
über den achtſtündigen Arbeitstag, das allgemeine 
Wahlrecht und über die Preß⸗ und Koalitions⸗ 
freiheit Vorträge gehalten wurden. Sämmtliche 
Verſammlungen verliefen in vollſter Ruhe und 
endigten zumeiſt mit der Annahme einer Reſo⸗ 
lution, welche die Forderungen des Pariſer Kon⸗ 
greſſes zuſammenfaßte. Gegen 10 Uhr Vormit⸗ 
tags fuhr der Kaiſer über die Schönbrunner 
Straße in offener Equipage nach der Hofburg. 
Die ihm begegnenden Arbeiter grüßten den Kaiſer 
auf das ehrfurchtsvollſte. Nach hier eingetroffe⸗ 
nen Meldungen aus den Provinzen hätten die 
daſelbſt abgehaltenen Arbeitermeetings einen ruhi⸗ 
gen Verlauf genommen. Die Stadt hat ein 
ruhiges Ausſehen. Die Polizei geſtattete den 
Aufzug der Arbeiter im Prater, doch dürfen die⸗ 
ſelben nur in einzelnen Abtheilungen aufrücken; 
geliptofiene Züge werden nicht geſtattet. Die 

ückkehr aus dem Prater muß um 7 Uhr Abends 
erfolgen. 

Prag, 1. Mai. Der Zuzug der Arbeiter⸗ 
Haft zu der Verſammlung der ſozialiſtiſchen 
rbeiter auf der Schützeninſel iſt heute geringer 

als im vorigen Jahre. Gegen 10 Uhr Vormit⸗ 
tags waren dort höchſteus 5000 Perſonen, dar⸗ 
unter viele Frauen, verſammelt. Die Ordnung 
wurde durch Arbeiter aufrecht erhalten. . 

reßburg 1. Mai. Trotz des Verbotes 
der Behörden halten die Arbeiter heute außer⸗ 
halb der Stadt eine Zuſammenkunft ab. Geſtern 
Abend herrſchte in den Straßen lebhafte Bewe⸗ 
gung; das Militär iſt für hente in der Kaſerne 
zuſammengezogen. 

Bern, 1. Mai. In den gewerbsreichen 
Bezirken der Schweiz, insbeſondere in den Fa⸗ 
brikſtädten Zürich, Winterthur, St. Gallen, 
Schaffhauſen, Genf, Chaux⸗de⸗Fonds wird in 
allen Fabriken gearbeitet. Außer in Baſel, wo 
von 13,000 Induſtriearbeitern etwa 200 feiern, 
iſt keine Arbeitseinſtellung gemeldet. Ju der 
ganzen Schweiz iſt die Ruhe nirgends geſtört. 

Brüſſel, 1. Mai. Die hervorragendſten 
Etabliſſements der Metallbranche, die Hutfabriken 
und die Tiſchler⸗ und Kunſttiſchler⸗Werkſtätten 
in Brüſſel und den Vorſtädten feiern vollſtändig. 
Es wird angenommen, daß die Kundgebungen 
im ganzeu Lande, beſonders in Brüſſel, friedlich 


verlaufen werden. 
Ein etwa 1200 Perſonen 


Lüttich, 1. Mai. 
Dale Sozialiſtenzug mit Muſik und rothen 
ahnen bewegte ſich heute Vormittag 8 ¼ Uhr 
von Seraing nach Lüttich. Die Kohlenwerke von 
Cockerill und Marihage feiern, ebenſo das Eifen- 
werk, in dem Stahlwerke iſt etwa die Hälfte des 
Perſonals auweſend, in anderen Theilen der 
Cockerillſchen iſt das Perſonal völlſtäudig 
an der Arbeit. Die e von Herſtal, 
Vivegnis, Nottem und Mimort feiern. Die 
Bergarbeiter von Herſtal und der Umgebung 
veranſtalten daſelbſt eine Kundgebung und haben 
ſich den Lüttichern nicht angeſchloſſen. 

Paris, 1. Mai. Abordnungen von Ar⸗ 
beitern der Richtung Brouſſe und Augeſtellte 
und Arbeiter der Eiſenbahnen haben heute 
Floquet eine Petition überreicht, worin fie die 
Herabſetzung der Arbeitszeit auf acht Stunden 
verlaugen. Andere Arbeiter⸗Deputationen kommen 
Nachmittags in die Kammer. Der Deputation 
der Marxiſten wird ſich das ae Parlaments⸗ 
mitgtied Cuningham Graham anſchließen. 

Heue Morgen expledirte eine Dynamit⸗ 
patrone vor dem Hauſe des Herzogs von Tre⸗ 
viſo, Rue de Berry, ohne aber nennenswerthen 
Schaden anzurichten. Im Faubourg Levallois 
Perret kam es zu Handgreiflichkeiten zwiſchen der 


Polizei und Anarchiſten, die mit einer ſchwarzen B 


Fahne aufziehen wollten. Noch iſt die Zahl der 
Läden, die geſchloſſen find, nicht groß, aber Nach⸗ 
mittags werden noch viele ſchließen. Bis zur 
Stunde iſt auf den Straßen nichts Außergewöhn⸗ 
liches bemerkbar. 

Paris, 1. Mai. Die Provinz⸗Delegirten 
von 200 Syndikats⸗Kammern, welche 400,000 
Arbeiter bei der Maifeier repräſentiren, waren 
geſtern Abend von den Marxiſten und Guesdeſiſten 
zu einem Kommers eingeladen. 

In Calais, Roubaix und Roanne haben die 
Arbeiter beſchloſſen, 30 Tage zu ſtreiken, falls 
ihre Delegirten durch Militär oder Gendarmerie 
beläſtigt werden ſollten. 

Nom, 1. Mai. Die Ruhe blieb bis jetzt 
vollkommen ungeſtört. Der König unternahm 
gegen Mittag eine längere Spazierfahrt durch 
die Arbeiterviertel, wobei er ven den Arbeitern 
mit Hochruſen begrüßt wurde. Die Nachrichten 
aus Mailand, Florenz, Biella, Eirgenti, Kalta⸗ 
niſetta, Palermo, Groſſeto, Bologna, Specia, in 
denen allen die Arbeiter einen zahlreichen Be⸗ 

audtheil der Bevölkerung bilden, melden, daß 
einerlei Arbeitseinſtellung oder Ruheſtörung 
ſtaltfand, vielmehr wurde faſt überall wie an 
anderen Tagen gearbeitet. In Bologna wurde 
Morgens 9 Uhr im Freien eine von etwa 600 
Arbeitern beſuchte Verſammlung abgehalten, die 
ohne jeden Zwiſchenfall verlief. In Forlimpopoli 
(Romagna) feiern die Arbeiter, die Ruhe wurde 
bis jetzt aber nicht geſtört. Re 

Barcelona, 1. Mai. Heute wird hier eine 
Maſſenverſammlung ftattfinden. In der Stadt 
5 zahlreiche Truppen und Gendarmerieabthei⸗ 
ungen ſtationirt. Die transatlantiichen Geſell⸗ 
ſchaften werden alle Arbeiter entlaſſen, welche 
heute nicht arbeiten. In Cadix wurden mehrere 
Arbeiterführer verhaftet. In Valencia und Sa⸗ 
ragoſſa iſt Alles ruhig. 


{ % C. H. Berlin, 1. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 
112. Sitzung vom 1. Mai. 


Der Präſident eröffnet die Sitzung um 
2 Uhr. 
Au Tiſche 


v. Maltzahn⸗Gültz u. A. 


des Bundesraths: v. Bötticher, — wie der Antrag v. Schalſ 


cht 


richtige Darſtellung dieſer Angelegenheit bezogen. 

Abg. Münch (freiſ.) erwidert, daß er feine 
Mittheilungen aus Aktenſtücken geſchöpft habe, 
deren Inhalt nicht ganz mit den Erklärungen 
des Vorredners übereinſtimmen. Er lege die 
Aktenſtücke zur Kenntnißnahme auf den Tiſch des 
Hauſes nieder. 5 Gr 

Der Bericht der Reichsſchulden⸗Kommiſſion 
wird hierauf durch Kenntnißnahme erledigt und 
alsdann in die zweite Berathung der Novelle 
zum Branntweinſteuergeſetz eingetreten. 

Art. 1 der Kommiſſionsvorſchläge beſtimmt, 
daß bei der erſtmaligen Bemeſſung der Jahres⸗ 
menge Branntwein, welche die einzelnen Brenne⸗ 
reien zum niedrigen Satze der Verbrauchsabgabe 
herſtellen dürfen, für diejenigen betheiligten land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien, welche in den letzten 
drei Jahren an einem Tage durchſchnittlich nicht 
mehr als 1050 Liter, während des ganzen Jahres 
jedoch nicht mehr als 267,750 Liter Dottichraum 
bemaiſcht haben, ſtatt dieſer Jahresmengen um 
ein Fünftel erhöhte Mengen in Rechnung geſtellt 
werden. 5 

Abg. Dr. Barth (freiſ.) "benittragt an 
Stelle dieſes Artikels die Annahme einer Be⸗ 
ſtimmung, wonach der Branntwein fortan einer 
Verbrauchsabgabe von 50 Pf. für das Liter 
reinen Alkohols unterworfen werden ſoll. Zur 
Begründung dieſes Antrages führt Antragſteller 
aus, daß ein wirthſchaftliches und finanzielles 
Bedürfniß, auch fernerhin zwei Sätze für die 
Verbrauchsſteuer beizubehalten, nicht vorliege. 
Durch dieſe Differenzirung der Abgabenſätze ſei 
die geſammte Brauntwein konſumirende Bevölke⸗ 
rung mit einer Mehrausgabe von 40 Mil⸗ 
lionen Mark jährlich belaſtet, da der Preis des 


Buhl 


Stettiner Zeitung. 


Morgen Ausgabe. 


gerügter ſcharfer Ausdruck hade ſich auf die un⸗ fange gerechtfertigt ſei. 


Er protejtirt dagegen, 
daß die Differenzirung der Steuer ein Geſchenk 
an die Brenner ſei. Für eine Aenderung der 
Grundlagen des Branntweinſteuergeſetzes lägen 
noch zu wenig Erfahrungen vor. 

Abg. von Schalſcha erklärt, daß gegen 
feinen Antrag vom Staatsſekretär nichts weiter 
eingewendet ſei, als daſt ein dem Antrage ent⸗ 
gegenſtehender Bundesrathsbeſchluß vorliege, deſſen 
Begründung aber geheim gehalten werde. 

Staatsſekretär don Maltzahn: Der 


Bundesrathsbeſchluß beruhe auf genauen Erwä⸗ 
gungen, bei denen das Intereſſe der Brennereien 


nicht in letzter Weihe ſtände. Die verbündeten 
Regierungen ſeien aber auch in dieſem Jahre in 
erneute Erwägungen eingetreten und hätten be⸗ 
ſchloſſen, daß an den Grundlagen des Brannt⸗ 
weinſteuergeſetzes nicht geändert werden ſolle. 
Aus dieſem Grunde lehne er es“ ab, auf die 
Gründe des ſrüheren Bundesrathsbeſchluſſes hier 
noch einzugeben. 


G. L. 


wald 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Sonnabend, 2. Mai 189. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Stüdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (fouf.):jvakters geweſen ſei und erinnert derſelben gegen“ 
Daß eine gewiſſe Abneigung gegen den Ober⸗ über au die von Windthorſt ſtets vertretene 


landesgerichtspräſidenten vorherrſche, laſſe ſich 
nicht beſtreiten. In anderen Fällen ſei das 
Haus ohne jegliche Debatte über ſolche Forde⸗ 
rung hinweggegangen. Hauptgrund ſei, daß der 
Präſident zu viel reiſe. Derſelbe erhalte nur 
860 Mark Reiſediäten, und wenn man ihm 
dabei den Vorwurf machen wolle, daß er reiſe, 
um Geſchäfte zu machen, ſo ſei das einfach 
Klatſch. Der Präſident müſſe die Gerichte 
beaufſichtigeu, und wenn er das thue, ſo thue er 
nichts weiter, wie ſeine Schuldigkeit. Werde 
die Forderung hier abgeleynt, ſo werde man mit 
derſeiben in der dritten Leſung des Etats wieder⸗ 
kommen. (Beifau rechts.) 


Toleranz. Wohin würde man kommen, wenn es 
geſtatlet ſei, fortwänrend an den Grundlagen 
unserer Verfaſſung, au der Gleichberechtigung der 
Konfeſſionen zu rütteln; er habe das Zutrauen 
zu der Bevölkerung, daß ſolche Beſtrehungen ver⸗ 
geblich ſein werden. 5 

Nachdem Abg. Dr. Bruel (Welſe) er 
klärt, daß er das Verhalten des Landesgerichts⸗ 
präſideuten nicht billigen könne, da der Verdacht 
einer antiſemitiſpen Demonſtration nicht vor⸗ 
liege, wird die Diskuſſion geſchloſſen. 

Die Forderung des neuen Senatspräſidenten 
wird gegen die Stimmen der Konſervativen, 
Freikonſervativen und einiger Mitglieder des 


Abg Dr. Friedberg (ul.) wiederholt Zentrums abgelehnt, das Kapitel „Oberlandes⸗ 
nochmals, daß ſein Antrag nicht eus perſönlichen, gerichte“ dagegen bewilligt. 


ſondern ſachlichen Gründen hervorgegangen ſei. 


Hier werde für eine Organiſation vom Hauſe Abg. Cremer (wi 


Bei dem Titel „Oberſtaatsanwälte“ bringt 
(dienf.) zur Sprache, daß der 


Geld gefordert und es ſei deshalb das Recht des Abg. Richter in einer Verſammlung behauptet 


Abg. Wiſſer (wildiib.) erklärt ſich für Hauſes, die Forderung zu prüfen, weil es die 


den Antrag Narth. Die Regierung habe die 
großen Brennereien ſyſtematiſch groß gezogen und 
dadurch Zuſtände herbeigeführt, die auf die Dauer 
nicht fortbeſtehen könnten. 

Nach wiederholten Aeuperungen der Abgg. 
von Schalſcha, Münch und Hug wird 
die Diskuſſion geſchloſſen 8 

Art. 1 wird mit einer von den Abgg. Dr. 
und von 
tiouellen Aenderung angenommen. . 

Die Anträge De. Barth und v. Schal⸗ 
ſcha werden abgelehut.— Fr 

Zu Artikel 2, welcher anuordnet, daß die 
ſteuerliche Kontrolle der Brennereien gebührenfrei 
erſolgen ſoll, beantragt Abg. Dr. 


Branntweins ſich naturgemäß nach dem höheren dieſe gebührenfreie Kontrolle auszudehnen auf N [ 
Verbrauchsabgabenſatze richten müſſe. Dieſe Bes die Branutwein⸗Reinigungsanſtalten unk. die dieſer Gelegenheit die bekannten Vorgänge in unterſucht werden. 
laſtung, welche namentlich von den ärmeren Bes Privatläger für inlänudiſchen Branntwein. 


völkerungeklaſſen ſchwer empfunden würde, komme 
vorzugsweiſe den Großbrennern zu Gute. Da⸗ 
gegen hätten die mittleren und kleinen Brenne⸗ 
reien von der Differenzirung keinen irgend in 


Abg Leuder (Zte.) beantragt einen Zuſatz 


mehr als einen Hektoliter reinen Branntwein im 


5 Arfikel 2, wonach in Brennereien, die nicht 


Jahre erzeugen, für Branntwein in einer Jahres⸗ 


Betracht kommenden Vortheil, was ſchon daraus menge bis zu 20 Liter reinen Alkobols, welcher 


hervorgehe, daß aus dieſen Kreiſen der Wunſch aus ſelbſtgewonnenen, nicht 


mehligen Stoffen 


auf Abſchaffung der Kontingentirung hervor⸗ hergeſtellt wird, die Verbrauchsabgabe nur 25 
getreten ſei. Er ſei prinzipiell gegen jede Zu⸗ Pfennige für den Liter reinen Alkohels be⸗ 
wendung von Vortheilen an einzelne Klaſſen der tragen ſoll. 


Bevölkerung auf Koſten der Geſammtheit. Es 
ſei vielmehr Aufgabe der Geſetzgebung, den 
Großbrennereien die bisherigen Privilegien zu 
nehmen, dagegen die kleinen Breunereien durch 
Begünſtigung in der Beſteuerung konkurrenz⸗ 
und leiſtungsfähig zu erhalten. Etwas Aehnliches 
von nackter Hingabe einer großen 
an eine einzelne Klaſſe von Produzenten, zur 
Entſchädigung für die ihnen durch die Geſetz⸗ 
gebung entzogenen Vortheile, ſei bisher noch nicht 
dageweſen, ſei ein beiſpielloſer Vorgang, der auf 
die Dauer nicht aufrecht erhalten werden 
könne. Die nothwendige Konſequenz dieſes Vor⸗ 
geheus würde die fein, daß auch andere Induſtrie⸗ 
zweige mit gleichen Anſprüchen kommen würden 
und ſchon deshalb ſei es nothwendig, mit einer 
derartigen Begünſtigung ſo ſchnell als möglich 
ein Ende zu machen. Man müſſe fo bald als 
möglich Abſtand nehmen von den unberechtigten 
Begünſtigungen, wie ſie durch das protektioniſtiſche 


Staatsſekretär v. Maltzahn erklärt ſich 


ſowohl gegen den Autrag Witte, wie gegen den 
Antrag Lender, welch letzterer gegen weite Striche 
Deutſchlands große Ungerechtigkeiten zur Folge 
haben würde. 

Vor der Aboſtimmung über dieſe Anträge 


Summe vertagt ſich das Haus. 


Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesortnung: Fortſetzung der henligen 
Berathung. 

Schluß nach 6 Uhr. 


C. H. Berlin. 1. Mai 1891. 
Preußiſſcher Landtag. 
Abgeor due ten⸗Hans. 
79. Sipung von: 1. Mai. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uoyr. au, 
Au Miniſtertiſche: Dr. d. Schelling und 


Syſtem bei uns eingeführt ſeien, weil in den⸗ Kommiſſare. - 


ſelben eine große Gefahr ſür die Entwicklung 
der Brauntweininduſtrie liege. Seine Freunde 
würden deshalb wicht etzer ruhen, als bis ſie 
dieſen Pfahl aus dem Fleiſche der Steuergeſetz⸗ 
gebung herausgebracht hätten. (Beifall links.) 
Abg. Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin 
(konſ.) führt dem gegenüber aus, daß die 
Differenzirung der Steuerſätze auch für die Zukunft 
nicht eutbehrt werden könne, ohne das Gedeihen 
und die Exiſtenz einer großen Zahl von Brenne⸗ 
reien auf das ernſtlichſte zu gefährden. Um eine 
Liebesgabe an die Brennereien handele es ſich 
nicht; mit dem Ruin in den Brennereien würde 
auch die Exiſienz einer zahlreichen ärmlichen 
Bevölkerung ruinirt, deren Kartoffelbau in den 


die Exiſtenz tauſender von Arbeitern. 

Abg. S 
den Antrag Barth. 
nach keiner Seite hin rechtfertigen, zumal genen: 
wärtig nur Denjenigen geholfen werden folle, 
die durch eigene Schuld in die bedrängte Lage 
gerathen ſeien. . - 

Abg. Dr. Buhl (nall.): Er und feine poli⸗ 
tiſchen Freunde ſeien durchaus keine Vertheidiger 
des gegenwärtig beſtehenden Brauntweinſteuer⸗ 
geſetzes, ſie halten daſſelbe vielmehr für ver⸗ 
beſſerungsbedürftig, aber nicht in einer ſo radi⸗ 
kalen Weiſe, wie Dr. Barth es vorſchlage. 
Werde man zu einer Reform dieſer Steuer 
ſchreiten, ſo dürfe man dabei nicht außer Acht 
laſſen, daß es ſich dabei um Konſervirung eines 
wohl erworbenen Rechtes handle. Für den Konz 
ſumrückgang durch die Tabalſteuer ſeien die Tas 
bakbauer durch den Tabakzoll entſchädigt worden. 
Ju Frankreich beſtänden für den Branntwein 
ebenfalls Differenzialtariſe. e 
Abg. v. Schalſcha (Zentr.) rechtfertigt 
einen von ihm geſtellten Antrag, welcher dem 
Artikel 1 folgenden Zuſatz geben will: „Die zu 
niedrigerem Abgabeſatze in Rechnung geſtellten 
Mengen ſolcher Brennereien, welche einem Be: 
ſitzer gehören und nicht mehr als 7 Kilometer 
von einander entfernt ſind, können in einer die⸗ 
ſer Brennereien hergeſtellt werden. Die Erlaub⸗ 
niß hierzu ertheilt auf Antrag des Beſitzers der 
Finanzminiſter der Landesregierung.“ Durch 
eine derartige Beſtimmung erwacht Niemand 
ein Nachtheil. — en 

Staatsſekretair v. Maltzahn: 
bündeten Regierungen ſeien der Meinung, daß 
zur Zeit, nach einer ſo kurzen Erfahrung, lein 
Grund vorliege, an den Grundlagen des Brannt⸗ 
weinſtenergeſetzes etwas zu ändern. Die gegen⸗ 
wärtige Vorlage habe nur den Zweck, einige 
kleine Ungleichheiten, die gegenwärtig beſtehen, 
u beſeitigen. Die von der Kommiſſion zu der 

orlage vorgeſchlagenen Aenderungen würden, 
wie er annehmen zu dürfen glaube, beim Bundes⸗ 
rathe keinen Anſtand finden, doch müſſe er er⸗ 
klären, daß ſowohl die Annahme des Antrags 
den Erfolg 
werde, daß das Geſetz nicht zu Stande 


Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt kommen würde. 


Abg. L 
daß er den Inhalt der geſtern vom Abg. Münch 


bezeichneten Aktenſtſicke kenne, die ſich darauf be⸗ Brennereien und empfiehlt deſſen Annahme. 


zögen, daß er vor 18 Jahren als junger Menſch 
in Wucherhände gefallen ſei. Die darin be⸗ 


darlegt, bezahlt. 


iebermann d. Sonnenberg, 


Abg. Mü uch (freif,) bezeichnet den Antrag 
v. Schalſca als eine egen für die rei 


ſtimmung mit der 


Es wird zunächſt der Geſetzentwurf, betr. 
die Aenderung des Wahlverſahrens, in wieder⸗ 
holter zweiter Abſtimmung angenommen und 
alsdann die zweite Berathung des Etats der 
Juſtizverwaltung fortgeſetzt mit dem Kapitel 
. Oberlandesgerichte“, ſpeziell mit der Forderung 
für einen neunen Senatepräſideuten für das 
Oberlaudesgericht Breslau, deſſen Streichung 
der Abg. Dr Friedberg und Grneſſen beau⸗ 
tragen. 4 

Abg. Simon d. Zaſtrow (fonf.) befür⸗ 
wortet die Bewilligung des neuen Senalspräſi⸗ 
denten. Der Autragſteller habe ſeinen Antrag 
nicht mit ſachlichen, ſondern perſönlichen Grün⸗ 
den unterſtützt. Das Bekrürfuiß ſei aber fachlich 


rennereien verwerthet würde und mit iynen nicht zu beſtreiten ſowohl nach den Ausfübrungen 


des Refereuten, wie des Regierungskommiſſars. 


tadthagen (Sozd.) befürwortet Das Haus müſſe ſich dabei auf die Augaben der 
Die Liebesgabe Laffe - fich Juſtizverwaltung verlaſſen. 


Rechte der Steuerzahler zu vertreten habe. Die 
von der Budgetiommiſſion verlaugte Auskunft, 
wie viel Tage der Oberlandesgerichtspräſident 
auf Reiſen zugebracht habe, ſei von der Juſtiz⸗ 
verwaltung verweigert worden. (Hört! hört!) 
Abg. Olzem (ul.) erklärt, daß er, ab⸗ 
weichend vom Vorredner, für die Bewilligung 
der Stelle ſtimmen werde. (Sehr gut! rechts.) 


Huene beantragten redak⸗ Es handele ſich bier nicht um einen Oberlandes⸗ 


gerichtspräſidenten, ſondern um einen Senats⸗ 
präſidenten. Das Bedürfniß für dieſe letzte 
Stelle ſei klar uachgewieſen. ne 

Die Diskuſſion über dieſe Forderung wird 


habe, er (Cremer) hätte ſich bei der letzten 
Reichstagswaol ſein Mandat für 20,000 Mark 
abkaufen laſſen. Dieſe Beſchuldigung ſei völlig 
unwahr und ſeine gegen Richter deshalb eine 
reichte Denunziation ſei von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zurückgewieſen worden, „weil ein öffent 
liches Intereſſe nicht vorliege“. Er habe bei 
dieſer Denunziation nur feine Perſon als Abge⸗ 
ordneter im Auge gehabt, perſönlich lonne Richter 
ihn nicht beleidigen. Er habe deshalb ſich enk⸗ 
ſchloſſen, über die Köpfe der Richter hinweg, den 
Fall bier öffentlich zur Sprache zu bringen und 
an das Haus zu appelliren. 

Geh. Rath Lucas erwidert, daß der 


nunmehr geſchloſſen und zur Diskuſſion des Redner gegen die Entſcheidung der Staatsanwalt⸗ 


Hildesheim zue Sprache, woſelvſt diejenigen acht 


Witte (fi), Titels „Oberlaudesgerichte“ ſeloſt zurückgegangen, ſchaft den inſtanzmäßigen Beſchwerdeweg “hätte 
Abg. v. Hammerſtein (kenſ.) bringt bei einſchlagen ſollen. 


Die Sache werde indeſſen 
Abg. Richter (freif.) theilt mit, daß er 


Referendare, welche einen jüdiſchen Referendar in Folge der Cremer'ſchen Anzeige bereits als 
am Mittagstiſche ausgeſchloſſen hatten, durch den Zeuge vernommen ſei und Cremer es in der 


Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. 


Bardeleben Hand habe, die Angelegenheit beim Gericht weiter 


ſtrafverſetzt worden ſeien. Der Oberſtaatsanwalt zu verfolgen. 


daſelbſt babe die beiden Referendare, die bei der 
Staatsauwaltſchaft beſchäftigt ſeien, nicht ver⸗ 


Die Poſition wird genehmigt. on 
Die Abgg. Dr. Graf-Elberfeld (matl.) und 


ſetzt. Wer habe unn Recht? Der Oberſtaatsau⸗Muuckel (freiſ.) führen Klage über die ſchlechle 


walt oder der Oberlandesgerichtspräſident? 


Er Beſchaffenheit ver Gerichtsgebäude in Barmen 


wülnſche darüber Auskunft vom Juſtizminiſter. und reſp. in Chaclolieuburg. 


(Beifall vechts.) 


Geh. Oberjuſtizrath Starcke ſagt Berück 


Juſtizminiſter Dr. d. Schel li ng: Der ſichtigung der gehörlen Klagen zu und ſtellt Ab⸗ 


Landesgerichtspräſident in Hildesheim war var⸗ hülfe nach Maßgabe der vorhandenen Mittel in 


über nicht im Zweifel, daß der Ausſchluß des Ausſicht. 


Referendars von der Tiſchgeſellſchaft nur erfolgt 


Die Abgg. Munckel (freiſ.) und v. Strom: 


war, weil der Referendar moſaiſchen Glaubens beck (Ztr.) wünſchen eine Anregung bei den Ge: 
war. Der Oberlandesgerichtspräſident in Celle richten dahin, daß die übermäßige Ausdehnung 
trat dieſer Auſicht bei, indem er annahm, daß der Termine vermieden werde, da durch dieſe 


es ſich hier um eine antiſemitiſche Demonſtration Arge, eine für die Rechtſprechun 
Obo! rechts.) theilige Abſp 


handelte. (Sehr richtig! kinks. 


nach; 


annung der betheiligten Perſonen 


Der Oberſtaatsanwalt ging in eine nähere Prü⸗ herbeigeführt wird. : 


fung der Sache ein und da konnte einer der 


Auf eine Anregung des Abg. Dr. Lotichins 


Referendare nachweiſen, daß er an der Abſtim⸗ (wildlib.) erklärt Reg. Kommiſſar Geh. Rath 


mung über den Fall gar nicht theilgenommen, 
wäyrend die anderen Referendare bekundeten, daß 
Fe nicht grundſätzlich Antifentiten ſeien. (Wider⸗ 
ſpruch.) Was die Sache felbit- anbelange, jo 
nehme er keinen Anſtand, zu erklären, daß er den 
Standpunkt des Landesgerichtspräſidenten theile. 
(Beifall links.) Gleichwohl hätte derſelbe eine 


Eichholtz, daß der Miniſter nicht abgeneigt ſei, 
bei der Beſoldung der Juſtizbeamten das Syſtem 
der Alierszulagen einzurichten, doch ſtoße Die 
Sache noch auf Schwierigkeiten. 

Abg. Munckel (freiſ.): Es würden von 
den Gerichtskoſten öfter wegen rückſtändiger 
Koſten, welche der Grundſtückseigenthümer ſchuldet, 


Vernehmung der Referendare eintreten laſſen Hypotheken⸗ Dokumente der Gläubiger zurück⸗ 


ſollen und habe er dies dem Land sgerichtspräſi⸗ 
denten in einer Verfügung kundgelhan. Eine 
Zurückverſetzung der Referendare habe er nicht 
anordnen können, weil keine Beſchwerbe derſelben 
vorlag. (Beifall.) 5 2 s 
Abg. Brandenburg (3tr.) erklärt, daß 
er in dem Hildesheimer Falle auf Seiten des 
Abg. v. Hammerſtein ſtehe. Deu nden ſei beute 
das volle jus honorum verliehen. Trotzem hätten 
ſie es nicht vermocht, ſich eine gleiche Achtung zu 
verſchaffen, wie andere Bürger. (Sehr richtig!) 
Daraus folge die traurige Konſequenz, daß unſere 


behalten. Der frühere Juſtizminiſter bat ber 
reits Aenderung dieſes Uebelſtandes zugeſagt. 

Vom Regierungsziſche wird erwidert: Die 
Sache iſt nicht aus dem Auge verloren, doch war 


eine endgültige Regelung bisher nicht möglich. 


Abg. Schmidt Warburg (Zentr.) wünſche 
Beſſerſtellung der Kanzleigeyülſen, namentlich 
Penſionsberechtigung wma ach Maßgabe der 
Altersverſicherung. + 

Regierungs⸗Kommiſſar Eichboltz: Es 
wird beabſichtigt, für ſtändig beſchäßtigte Kanz⸗ 
listen eine Penſionirung nach 20 Jahren ein⸗ 


jüdiſchen Richter weniger Auſehen genießen, als treten zu laſſen. 


die chriſtlichen. su —- 


Abg. Munckel (sfr.) bedauert die zu 


Abg. ubrecht (utl.): Er beurtheile den Weiynachten vom Miniſter angeordnete Gehalte 
„furchtbaren“ Vorgang in feiner, Vaterſtadt Hildes⸗ kürzung der Kanzleigehülfen. 


heim anders als die Vorredner. Der Antiſemi⸗ 
tismus diene dazu, den Haß unter dei bürger⸗ 
lichen Klaſſen aufzuſtacheln. (Widerſpruch rechts.) 


Abg. Munckel (fr.): Die Forderung ſei von | Der Antiſemitismus ſei unchriſtlich und feit der⸗ 
der nicht vollbeſetzten Budgerkommiſſion mit 9 gegen ſelbe in Hildesheim eingezogen, ſeien die Zuſtände 
8 Stimmen bewilligt, wäre die Kommiſſion voll⸗ daſelbſt unleidliche und traurige geworden. (Wider⸗ 


zählig geweſen, fo. wäre die Poſition abgelehnt ſpruch.) 


worden. Die Forderung ſei lediglich eine For⸗ 


Den Hildesheimer Fall ſelbſt anian⸗ 
gend, jo freue er ſich äber die Verfügung des 


derung des Overlandesgerichtspräſidenten und Landesgerichtspräſidenten und über die Erklärung 
möchte er wiſſen, ob die Senatspräſidenten in des Juſtizminiſters. Die Kehrſeite der Medaille 
Breslau darüber gehört worden ſeien. Zeit ſei aber die, daß dem jüdiſchen Referendar vor⸗ 
genug wäre dazu geweſen. Vielleicht ſei eine her kundgegeben ſei, er möge ſich nicht melden. 
Reviſion in dem Bezirke des Oberlandesgerichts Er habe dies doch gethan und dadurch verliere er 
Breslau nothwendiger, als anderswo, doch ent- an Sympathie und der Fall ſei nicht werth, das 
ziehe ſich dies ſeiner Beurtheilung. Wenn aber Haus lange zu beſchäftigen. (Oho! rechts.) 
aus der Inſpektion über die Schwurgerichte eine Abg. Stöcker (konſ.): Die Erklärung des 
ſolche Verfügung hervorgegangen ſei, wie ſie Juſtizminiſters würde, wenn ſie im Lande er⸗ 
geſtern hier 1 und vom Miniſter gemiß⸗ kannt werde, großen Schrecken erregen.; (Lachen 
billigt worden ſei, fo meine er, daß man dieſe links. Beifall rechts.) Der Umſtand, daß die 
Inſpektion füglich einſchränken ſollte. Die bis- Referendare wegen des Ausſchluſſes einer bes 
herige Vertheilung der Geſchäfte laſſe ſich ſehr ſtimmten Perſon aus ihrer Tiſchgeſellſchaft mit 


dern nur Gründe, 
Abg. Hug Boten erkennt in Ueberein⸗ führung des Oberland 
0 a orlage an, daß die Erhöhung richtet ſeien und dies 
findlichen N . aber ſeien, wie Redner näher des Kontingents aus Billigkeitsgründen in dem Aus ſolchen fachlichen Gründen 

t. Sein, vom Präſidenten geſtern von der Vorlage in Ausſicht genommenen Um bereits im vorigen Jahre abgele 


wohl feſthalten, namentlich wenn der Oberlan⸗ 
desgerichtspräſident feine eigene Zeit richtig an⸗ 
wende und vertheile. Er halte aus dieſen ſehr 
fachlichen, nicht perſönlichen Gründen die Forde⸗ 
rung nicht für nolhwendig und befürworte deren 
Streichung. (Beifall links.) 

Geh. Rath Eichholg beſtreitet, daß die 
Forderung geſtellt ſei auf Grund eines einſeitigen 
Berichts des Oberlandesgerichtspräſidenten; es 
habe vielmehr die Prilfung der Geſchäftslaſt des 
Oberlandesgerichts die unumgängliche Nothwen⸗ 
digkeit der nenen Einrichtung ergeben. Der 


Die ver⸗ Oberlandesgerichtspräſident ſei übrigens einer 


der ausgezeichnetſten Präſidenten, welche die 
Juſtizverwaltung beſitze. En 
— Abg. Koeſch (konſ.): Daß die Ablehnung 
der Forderung lediglich aus perſönlichen Grün⸗ 
den gefordert werde, beweiſen die Reden der 
Abgg. Dr. Friedberg und Munckel klar. Die 
Behauptung, daß kein Bedürfniß für dieſe Stelle 
vorliege, bilde nur den dekorativen Schmuck 
dieſer Reden. Noch nie ſei die Noihwendigleit 
einer Forderung objektiv ſo klar nachgewieſen, 
wie die in Rede ſtehende Es ſei in der parla- 
mentariſchen Geſchichte Preußens unerbört, daß 
eine ſachlich begründete Poſition aus perſönlichen 
Gründen I 7 werde. (Beifall rechts.) 
Abg. Steffens (dfr.) behauptet, daß 
nicht perſönliche Gründe die Gegner leite, ſon⸗ 
welche gegen die Geſchäfts⸗ 
erichtspräſidenten ges 
eien ſachliche Gründe. 
ei die Forderung 


nt worden. 


Strafe bedroht werden konnten, widerſtreite jeder 
Vorſtellung von Freiveit und Ziviliſation. (Oyo! 
links, Seyr richtig! rechts) Man werde ſchließ⸗ 
lich dahin kommen, daß die jnriſtiſche Karriere 
hauptſächlich bon Juden eingeſchlagen werde. 
(Sehr wahr! rechts.) „„ 
Abg. Mödiker (Ztr.) ſtimmt der Anſicht 
des Juſtizminiſters im weſentlichen bei und ver⸗ 
wahrt ſeinen Freund Brandenburg gegen die 
Auffaſſung, als habe er eine antiſemitiſche Rich⸗ 
tung vertreten wollen. r 
Juſtizminiſter Dr. v. Schelling”erklärt, 
daß der Abg. Stöcker ſeine Auslaſſung falſch auf⸗ 
gefaßt habe. Er habe nicht die Freiheit der Re⸗ 
ferendare beſchränken wollen, ſich vielmehr ledig⸗ 
lich auf den prinzipiellen Staudpunkt geſtellt. 
Abg. Munckel (freiſ.) wendet ſich kurz 
gegen die Ausführungen der Abgg. Brandenburg 
und Stöcker, die er zurückweiſt. Wenn feitftehe, 
baß es ſich hier um einen Akt antiſemitiſcher 
gitatton haudele, fo ſei die Erklärung des Mi⸗ 
iſters dankbar anzuerkennen, ob dies aber der 
Fall geweſen, ſei ſür das Haus völlig gleich⸗ 
gültig. e eee * 
Abg. Dr. Sattler (natl.) iſt der Anſicht, 
daß dem Akt der Ausſchließung antiſemitiſche 
Gründe zu Grunde gelegen hätten und bedauert 
nur, daß von der Maßregel ein Mitglied einer 
Familie (Benfey) betroffen worden ſei, welche 
ſich ſogar nach dem Urtheile Prof. v. 11 
ſeit Generationen bemüht habe. im Deulſchlhum 
aufgehen, (Beifall.) - . 
Abg. Rickert (freiſ.) behauptet, daß! bie 
Rede des Abg. Brandenburg antiſemitiſchen Cha⸗ 


x 


Geh. Rath Eichholtz: Der betreffende 
Erlaß bezog ſich nur auf eine geringe Zahl der 
Kanzliſten und ermäfigle uur die höheren Schreib⸗ 
gebühren. — 

Avg. Stöcker (Lonſ.) bittet um Gehalts 
aufbeſſerung der an den Ulnterſuchungsgefäng⸗ 
niſſen beſchäſtigten Lehrer, die bei den letzten 
Gehaltsaufbeſſerungen übergangen find, 

Regierungs Kommiſſar Gey. Overinſtizrath 
Starde ſagt wohlwollende Erwägung zu, 


— — 


Abg. Schmelzer (matl.) uncerſtützt die 


Wäuſche des Mon. Stöcker. 
Das Ordinarium des Juſtizetats wird ge⸗ 
nehmigt. &° = 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
Tag“dordnung: Etac und kleine Verlagen. 
— Schluß 4½ hr. 


Deut ſchland. 2 
Berlin, I. Moi. Der Kaiſer hat der 
„A. R.⸗K.“ zufolge für morgen Abend ſieben 
Uhr an das Komitee der internationalen Kunſt⸗ 
ausſtellung, an die auswärtigen Detegirten, ſo⸗ 
wie an die hier anweſenden ſremden Künſtler 
Einlapſingen nach dem Neuen Palais in Potsdam 
zu einer größeren Feſtlichkeit ergehen laſſen. 
— Der „B. B.⸗Ztg.“ zufolge iſt au dein 
Beſuche des Kirifers von Rußland nicht mehr zu 
zweifelu, da demſelben für die Dauer feines 
Aufenthaltes in ber kaiſerlichen Familie, der im 
Laufe des Monats Auguſt in Ausſicht genommen 
iſt, Schloß Babelsberg bei Potsdam zur Ver: 
fügung geſtellt iſt. zei a 
Geeſtemüude, 1. Mai. (W. T. B.) 
Reichstags⸗Stichwahl. Es liegen nunmehr die 
Wahlreſultate aus 76 Bezirken vor; in denſelben 
wurden für den Fürſten von Bismarck 8866 
Stimmen, für Schmalfeld 5139 Stimmen ger 
zählt. In den noch ausſtehenden 19 Bezirken 
erhielt bei der vorjaͤhrigen Stichwahl Gebhardt 
(natlib.) 1199 Stimmen und Bruhns (Sozialiſt) 
386 Stimmen. y- - 
Flensburg, 28. April. Auf hiſtoriſcher 
Stätte, unweit der Düppeler Schanzen, wurde 
am Sonntag eine patriotiſche Feſtfeier . 
die für manchen Brandenburger von beſonderem 
Intereſſe iſt. Unter Betheiligung zahlreicher 
deutſcher Männer fand aolicgen Gravenſtein und 
Düppel, anf der Koppel Overtang, wo Kaiſer 
Wilhelm I. vier Tage nach dem heldenmüthigen 
Slurm auf die Düppeler Schanzen die Parade 
über die tapferen Düppelſtürmer abhielt, in 
feierlichfter Weiſe die Pflanzung einer Königs 
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22 Zechen; ausſtändig find 7327 Mann. 


eiche und ore Errichtung eines Deukſteins ſtalt. 


Nachdem die Urkunde betreffs der Feier unter 
den Wurzeln der herrlichen Eiche vergraben und 
dieſe ſicheren Halt erlangt, hielt der Vorſitzende 
des „Vereins ehemaliger Kameraden des Garde⸗ 
korps“, Dr. jur. Müller⸗Fleusburg, eine Weihe⸗ 
rede und ſchloß mit einem freudig exwiderten 
Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. Der im Schatten 


ſchreibt unter dem Datum des 17. v. M. in bezirk; es find dies 60 Förſter, 1 Jäger, 7 Kaffee. 


dieſer Hinſicht: Gärtner 1 Inſpektor; der beſte Raubzeugvertil⸗ Santos per Mai 86,75, per September 82,75, 
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(Vormittagsbericht.) Good average 


Da anläßlich der Vorgänge in New⸗Orleaus ger für 1890 war der Förſter Ewert in Rein⸗ per Dezember 74,75. — Feſt. 


die Aufmerkſamkeit des Publikums von neuem feld, welcher 553 Thiere mit 1570 Points er⸗ 


und zwar in ſehr draſtiſcher Weiſe auf die aller⸗ 
dings ſchon früher bekannte Thatſache gelenkt 
worden iſt, daß ein großer Theil der ſeit Jahren 
in die Vereinigten Staaten eingewanderten und 


Hamburg, 1. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
reicht hatte, nämlich 20 Füchſe, 5 Marder, 54 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Iltis, 4 Wieſel, 5 Dachſe, 42 Katzen, 6 Hunde, rohzucker I. Produkt, Bafis 88 pCt. Rendement, 
6 Hamſter, 1 Fiſchotter, 37 Sperber, 12 Buſ⸗ neue Uſanee, frei an Bord Hamburg per 
ſarde, 32 Elſtern, 161 Nebelkrähen, 12 Eulen, Mai 13,40, per Auguſt 13,62½, per Oktober 


der deutſchen Königseiche ſich erhebende Gedenk⸗ noch fortwährend einwandernden Italiener aus 79 Holzhäher, 81 Eichkatzen, 1 Baumfalken. Wie 12,62 ½, per Dezember 12,52¼. — Flau. 


ſtein trägt die Inſchriſt: „Hier begrüßte König 
Wilhelm I. am 22. April 1864 die Düppel⸗ 
ſtürmer.“ a 

Eſſen a d. N., 1. Mai. (W. . B.) 
In der Bochumer Gegend iſt nur noch auf ein⸗ 
zelnen Zechen ein geringer Theil der Belegſchaf⸗ 
ten ausſtäudig. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zig.“ 
meldet, die noch nicht zurückgekehrten Arbeiter auf 
den Zechen „Hannover“ und „Holland“ ſeien 
entlaſſen. 

Eſſen, 1. Mai. Geſtreikt wird noch auf 
Der 
Streik iſt ſeit geſtern beendet auf „Amalie“, 
„Blankenburg“, „Bommerbank“, „Bonifaz“, 
„Bruchſtraße“, „Konkordia“, „Daunenbaum“, 
„Franziska“, „Germania I. und IL, „Hannover 
I. und II.“, „Helene“, „Nachtigall“, „Kaiſer 
Friedrich“, „Königsgrube“, „Präſident“, „Prinz 
Wilhelm“, „Wiendahlsbauk“. Neu ſtreikt „Reck⸗ 
lingsbauſen II.“ ſeit geſtern. Der 1. Mai hat 
keinerlei Störung gebracht; damit iſt das Schick⸗ 
ſal des Streiks eutſchieden: er wird in den 
nächſten Tagen im Sande verlaufen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Mähriſch Oſtrau, 1. Mai. (Hirſchs T. B.) Regulirung der Einwanderung am 1. 


Aus Troppau, Olmütz und Teſchen 
r hier ein, welche ſofort nach 
den Schächten des geſammten Reviers dirigirt 


wurden. Es herrſcht vollkommene Nuhe. 


* Italien. i 
Nam, 30. April. Sichtbarer als gewöhn⸗ 
lich ſpielt zur Zeit der Vatikan Italien gegen⸗ 
Aber mit doppelten Karten. Anläßlich der rö⸗ 
miſchen Exploſion vom 23. d. M. hat der päpſt⸗ 
liche Vikar Kardinal Parocchi dem bei jenem An⸗ 
laß verwundeten Pionierkapitän Spaccamela als 
einem dem „Vaterlande“ Ehre machenden Manne 
ſeine Tröſtungen geſpendet. Der Kardinalvikar 
hört zu den offenkundigen Bewerbern um die 
Nachfolge Leos XIII. und ſcheint zu dieſem Ende 
auch das Heraushängen eines italieniſchen Pa⸗ 


Verbrechern und zu der Klaſſe der für unſer 
Land nicht wünſchenswerthen Einwanderern gehö⸗ 
renden Leuten beſteht, ſo wird ſich der nächſte 
Kongreß ganz entſchieden ernſtlich mit der Frage 
der Regulirung dieſer Einwanderung be⸗ 
faſſen. Unter Regulirung iſt in dieſem 
Falle eine Beſchränkung zu verſtehen, 
und eine ſolche erſcheint im Intereſſ 
der Entwickelung unſeres Landes auch wirklich ge⸗ 
boten. Es find, wie geſagt, unter den aus dem 
ſonnigen Italien hier landenden Leuten viele, die 
abjolnt nicht hierher paſſen, weil fie theils zu 
dem Auswurfe der dortigen Bevölkerung oder zu 
der niedrigſten Klaſſe von Arbeitern gehören, 
welche nur zu dem Zwecke nach den Vereinigten 
Staaten kommen, um hier Geld zu erwerben 
und, wenn ihnen dies gelungen, nach ihrer Hei⸗ 
math zurückzukehren, um es dort zu verzehren. 
Für einen derartigen Zuwachs unſerer Bevölke⸗ 
rung danken wir gehorſamſt. 

Uebrigens hat der italieniſch⸗amerikaniſche 
Zwiſchenfall die direkte Folge gehabt, daß die 
italieniſche Einwanderung viel ſchärfer als früher 
überwacht wird. Dies iſt namentlich im Hafen 
von Newyork der Fall. Bekanntlich iſt das neue 
ſeitens des letzten Kongreſſes erlaſſene Geſetz zur 
April in 


0 


trafen Kraft getreten. Die Beſtimmungen deſſelben ſind 


in Bezug auf das Verhindern des Landeus von 
Einwanderern ſchärfer als das frühere Geſetz und 
kommen den mit eee der Einwande⸗ 
rung betrauten Bundesbeamten bei Zurückweiſung 
des italieniſchen Gefindels zu Statten, obwohl 
das Geſetz in dieſer ſpeziellen Hinſicht noch lange 
nicht ſcharf genug iſt. 

rr —— .. ..... —— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Mai. Landgericht. Straf⸗ 
kammer 3. Sitzung vom 1. Mai. Auf der Anklage⸗ 
bank befand ſich der Fleiſchermeiſter Wilhelm 
Perleberg aus Podejuch wegen Uebertretung 
des Nahrungsmittelgeſetzes. Derſelbe kaufte im 
Mai 1890 von einer Wittwe Meibauer eine Kuh, 


triotismus nicht als überflüſſig zu erachten. Auf für die er 147 Mark zahlte. Dieſe Kuh ſchlach⸗ 


der anderen Seite hat der Vatikan dieſes Unglück 
benutzt, um die auswärtigen Mächte auf die ihm 
und ſeinen Kunſtſchätzen aus der Befeſtigung 
Roms erwachſenden Gefahren hinzuweiſen. Ein 
praktiſches Ziel ſcheint mit dieſem Vorgehen aller⸗ 
dings nicht erreicht werden zu können; leine 
europäiſche Macht kaun doch geneigt fein, Italien 
in die Beſeſtigung feiner Hauptſtadt hineinzu⸗ 
reden. Aber freilich ſteht man hier in ſo weit 
vor einem Novum, als in dem für den Vatikan 
erlaſſenen italienischen Garantiegeſetz vom 13. 
Mai 1871 ein ſolcher Fall natürlich nicht vor⸗ 
Flas werden konnte, anderſeits aber mit dem 

inweis auf die bedrohten vatikaniſchen Gallerien 
die Kurie eine Saite angeſchlagen hat, welche bei 
allen gebildeten Nationen Nachhalt finden muß. 
Schon gegen den Umbau Roms haben ſich be⸗ 
kanntlich aus den Künſtler⸗ und Schriftſteller⸗ 
kreiſen aller Nationen Protefte erhoben. 


Afrika. 


Der jetzige Gouverneur von Oſtafrika, 
Baron v. Soden, hat bekanntlich, als er kaum 
ſeſten Fuß in Kamerun gefaßt hatte, dort eine 
r Schule errichtet, an welcher eine 
5 aug zwei Lehrer thätig waren. Eine ſolche 

ule iſt ſchon deshalb ein großes Bedürfniß 
für die Regierung, weil Aut derſelben junge 
veute herangebildet werden können, die ſpiter 
im Dienſte der Regierung, ſei es als Dolmetſcher, 

Übeamte, Poliziſten 2, Verwendung finden. 
ie Erfahrungen, welche nach dieſer Richtung 
mit den Miſſionszöglingen gemacht worden find, 
"find nicht günſtig, da die Miſſionen bei der Er⸗ 
iehung ihrer Zöglinge weſentlich den religiöſen 
weck im Auge haben und, wie das ganz natür⸗ 
lich iſt, auf die Erforderniſſe einer ſtaatlichen 
Verwaltung keine Rückſicht nehmen. In Oſt⸗ 
afrika lag die Sache bisher in ſo fern im Argen, 
als abgeſehen von der Schule in Bagamoyo, 
deren Schüler nun aber wieder im Miſſions⸗ 
intereſſe verwendet werden, ſich nur noch dentſche 
Miſſionsſchulen in Dar- es⸗Salaam, Tanga und 
eitweiſe auch auf Sanſibar ſelbſt befanden. 
ie Inder, welche gerade mit Rückſicht auf ihre 
ſtets wachſenden Beziehungen zu den deutſchen 
Unternehmungen und zu der deutſchen Verwal⸗ 
tung die Vortheile einer ſolchen konfeſſionsloſen 
Schule wohl einſehen, haben ſich auch ſchon be⸗ 
reit erklärt, die dafür nöthigen Baulichkeiten 
ang fo daß für den Gouverneur die Lö⸗ 
jung der Frage ſehr erleichtert wird. Herr von 
Soden hat denn auch gleich nach ſeiner Ankunft 
die einleitenden Schritte zur Durchführung ſeiner 
Idee gethau. 

Die Unternehmungen in Kamerun, welche 
den Tabaksbau betreffen, haben bislang nur zum 
Theil Erfolg gehabt, da gerade bei dem Tabak 

ewiſſe Umſtände mitſprechen, die erſt die Er⸗ 
—.— kennen lehrt, und, abgeſehen von llima⸗ 
tiſchen Verhältniſſen, Inſektenfraß und andere 
Störungen ein gleichmäßiges Gedeihen z. B. auf 
der Plantage an der Kriegsichiffbucht verhindert 
haben. Am beſten ſcheint ſich noch die Tabaks⸗ 
plantage zu Bibundi im nördlichen Kamerun⸗ 
gebiet zu entwickeln, für welche im nächſten Mo⸗ 
nat noch ein erfahrener Pflanzer, Herr Rackow, 
welcher bereits mehrere Jahre im Togogebiet 
thätig geweſen iſt, hinausgeſandt werden ſoll. 

uch die oſtafrilaniſchen Verſuche mit dem 
Tabals⸗Plantagenbau haben bis 255 trotz der 
beſten Hoffnungen noch keine Erfolge gezeiligt 
und man wird abzuwarten haben, ob in dieſem 
Jahre Probeſendungen kommen, welche die Nen⸗ 
tabilität der in dieſer Hinficht gemachten Auf⸗ 
wendungen außer Frage ſtellen. Die deulſchen 
Tabaksauternehmungen in Zentralamerika ſowohl 
als in Niederläudiſch⸗Jndien ſchreiten dagegen gut 
vorwärts; die auf Borneo thätige Sundageſell⸗ 
ſchaft, welche in Dresven ihren Sitz und ſich 
exſt vor zwei Jahren gebildet hat, erwartet jetzt 
ſchon eine größere Probeernte. Der Verſuch, 


ni 


rößerem Intereſſe fein, als Borneo wegen der 


Verluſte, welche Sumalrapflanzer dort erlitten 
Haben, etwas in den Hintergrund getreten iſt. 


Amerika. g 


Die „Newporker Haudelezlig.“, ein ſouſt ſehr 
maßsvolles, fachlich urtheilendes Blatt, nimmt in 
der Italieuerfrage durchaus auf der Seite 


Vlaine s Stellung. Ales, was Italien gewährt, | 


aber durchaus freiwillig gewährt werden dürfte, 
werde eine Geldentſchädigung für die Hinter⸗ 


bliebenen derjenigen Gelyuchten fein, welche italie⸗ vertilgung; gegen Einſendung der Bons an eine hieſiger lolo 21,00, fremder loko 21,75, per Oberpegel 
niſche dg seen ſeien. Im Uebrigen der Haynauer Fullenfabriten erhalten fie Faug⸗ Mai 20,55, per Juli 20,40. Hafer 0 NE 
werde der Streiti 

und nur ' 
günftigfte Wirkung hinterlaſſen. 


ſelbſt im Sande verlaufen 
für die Einwanderungsfreiheit die un⸗ 
Das Blatt 


welcher hier gemacht wird, wird von um ſo 


zum Provinzial⸗Vorſtand wiedergewählt. 


tete er alsbald, bemerkte dann aber, daß das ſchienen. Dieſe Mittheilung eines erneuerten 
Vieh krank war, weshalb er mit einem Stück Antrages ſeitens des Konſortiums wurde ſchon 


ſehr ſich die Jagd. ſeitdem die Raubzeugsver⸗ London, 1. Mai, 4 Uhr 20 Minnten 
tilger prämiirt worden, gehoben hat, dafür einige Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Beiſpiele: Bei Herrn v. Below auf Jargelin Sämmtliches Getreide ſtetiger, jedoch ſehr ruhig. 
wurden geſchoſſen: Faſanen 1888: 51, 1889: Angekommener Weizen ſtetig, ſchwimmender feſter, 
114, 1890: 168; Hafen 1888: 118, 1889: 225, engliſcher träge, fremder weißer l billiger, 
1890: 244. Bei Graf Schwerin ⸗Ducherow rother ſtetig. Mais ſchwach. Rufſiſcher Hafer 
Hafen 1888: 150, 1889: 180, 1890: 253. Das / Sh. niedriger. — Wetter: Regenſchauer. 
beſte Reſultat an Faſanen erzielte Herr v. Born⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 31,760, Gerſte 
ſtedt⸗Relzow 1889, wo an 2 Tagen 375 Faſanen⸗ 7590, Hafer 45,360. = 

hähne und 6 Hennen geſchoſſen wurden. Für Glasgow, 1. Mai, Vormittags 11 Uhr 
1890 find 33 Beamte, nämlich 7 Gendarmen, 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres ware 
23 Forſtbeamte, 1 Gemeindevorſteher, 1 Polizei⸗ rants 45 Sh. 7½ d. — Felt. 

ſergeant, 1 Gardeſchütze prämiirt worden für 


Abſchaffung von Wilddieben und Ermittelung Viehmarkt. 5 
von Jagdkontravenienten; von Letzteren wurden Berlin, 1. Mai. Städtiſcher Zeutral⸗ 


2 erſchoſſen, die übrigen wurden beſtraft mit 4 Viehhof. Amtlicher Bericht der Direltion. Seit 
Jahren 11 Monaten Gefängniß und 1032 M. geſtern bezw. heute, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ 
Geldſirafe; die Prämien beſtanden in Geld von handels, ſtanden am kleinen Markt zum Ver⸗ 
5 bis 120 M. und in Jagdzeräthen, als Hirſch⸗ kauf: 143 Rinder, 1203 Schweine (darunter 150 
fänger ꝛc. N Fa ne und 902 ae ti An 
= In Rindern wurde die Hälfte des Anj- 
d Aus den Provinzen. triebes, in der Hauptſache geringe Waare, zu 
Zinnowitz, 29. April. In der geſtern vorigen Montagspreiſen umgeſetzt. 
ſtattgehabten Sitzung der Gemeindevertretung Der Schweinehandel verlief zu ſteigenden 
hierſelbſt ſtand u. A. auch die Neuwahl der Mit⸗ Preiſen glatt und es wurde ausverkauft. Man 
glieder der Badedirektion auf der Tagesordnung. zahlte für 1. Qualität 47 Mark, ausgeſuchte 
Es wurden gewählt die Herren Gemeindevorſteher Poſten darüber, 2. Qualität 44—46 Mark und 
Steffen, Hotelbeſitzer Schaller und der praktiſche 3. Qualität 40—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
Arzt Dr. Friedel. — Wie von gut unterrichteter gewicht mit 20 Prozent Tara. 
Seite mitgetheilt wird, hat das Berliner Kon⸗ Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich langſam 
ſortium, welches im vergangenen Jahre bei der und flau, beſonders in geringer Waare. Man 
königlichen Regierung in Stettin um käufliche zahlte für 1. Qualität 55—62 Pf., 2. Qua⸗ 
Ueberlaſſung eines größeren Komplexes des lität 47—54 Pf. und 3. Qualität 36-46 Pf. 
Dünen⸗ und Forſtterrains in Zinnowitz einkam, pro Pfund Fleiſchgewicht. 
aber von dieſer in ſo weit abgewieſen wurde, In Hammeln fand nur ein ganz unbedeu⸗ 
als ſie nur in den Verkauf des Dünenterrains tender Umſatz zu wechſelnden Preiſen ſtatt. 
allein zu willigen bereit war, jetzt einen er⸗ „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
neuerten diesbezüglichen Antrag bei der könig- tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
lichen Regierung geſtellt. Die Aktiengeſellſchaft aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
würde demnach beute nur noch auf das Dunen⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
terrain allein ſpekuliren köunen. Der Preis, „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
den die Regierung für dies Dünenterrain pro u. f. w.) vertheilt worden iſt. 


Quadratmeter ſeiner Zeit forderte, erſchien aber 
dem Konſortinm fo ungeheuer hoch, daß weitere Telegraphiſche Depeſchen. 
Konſtantinopel, 1. Mai. Vor einigen 


Verhandlungen zu fübren ihm nicht opportun er⸗ 
Tagen wurde das zur ruſſiſchen Freiwilligen⸗ 


Leber wieder zu der Wittwe M. ging und von vor mehreren Wochen gemacht, es wurde aber Flotte gehörende Schiff „Koſtroma“, welches aus 
ihr eine Summe von dem gezahlten Gelde zu⸗ mit deren Veröffentlichung gezögert, um Beſtä⸗ Odeſſa kam und Arbeiter für die ſibiriſche Bahn 


rückverlangte. P. ließ nicht eher nach, als bis er tigung abzuwarten. 


von der Frau 23 Mark erhalten hatte. Zu 


Haufe angekommen, warf er zunächſt die Stücke Panik iſt im Warthebruch und weit über deſſen 
der Lunge und Leber, die mit Gefchwilren Grenzen hinaus ausgebrochen. 


ſowie Koloniften und einen Kourier des Kaiſers 
von Rußland an Bord führte, am Eingange des 
Bosporus — wahrſcheiulich auf Grund der Ver⸗ 


Landsberg a. W., 30. April. Eine große 


Der Pferde⸗ 


u. ſ. w. behaftet waren, fort, verwerthete aber händler Moutoux⸗Woxholländer iſt verſchwunden, muthung, daß ſich Soldaten und Kriegsmaterial 


die andern Theile derſelben zu Wurſt, während nachdem er bedeutende 
er das übrige Fleiſch der Kuh verkaufte, theils] Wechſel erhoben hatte. 


dort, theils auch auf dem Stettiner Markt. Der 
Sachverſtändige gab fein Gutachten nach den Aus⸗ 
ſagen der Zeugen dahin ab, daß bei der Kuh die 


allgemeine Tuberkuloſe vorhanden, fie alſo Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt. Heraus- zum darauf folgenden Tage zurück. 


geſundheitsge fährlich war. Ein Zeuge, der früher 
bei Perleberg in der Lehre geweſen, gab an, daß bei 
P. ſchon meh rfach 
kommen ſind. Das Gericht nahm an, daß ſich 
Angeklagter gegen die 88 12, 1 und 16 des Nah⸗ 


rungsmittelgeſetzes 15 d hätte und verur⸗ au 


theilte ihn dieſerhalb zu 


Karl Storch von hier gerichtet. 
befand ſich am 10. Jannar d. 


hand Unfug trieben, 
aus dem Lokal, doch 
Befehl nicht Folge, 


dieſem 


leiſteten 
Schutz⸗ 


ſo daß 55 


mann herbeigeholt werden mußte, der denn auch Dresden 
die Entfernung einiger der Arbeiter bewerk⸗ Anton's 


ſtelligte. St. trat jedoch für einen der Heraus⸗ 


gewieſenen auf und forderte ihn auf, im Lokal 
u bleiben, da er doch nichts begangen habe. Titelbild zum 2. Buch Samuel, das Vollbild 
les Reden ſeitens des Schutzmannes, St. ſolle „David ſpielt vor Saul“ von dem trefflichen 
ſeine Wege gehen, fruchtete nichts; der Beamte Schick zu 1. © 
ſah ſich genöthigt, den Angeklagten mit aufs Teſt. beſtimmte Vollbilder erſcheinen Maſaccio, zwecke herzugeben. 
Bureau zu nehmen. St. widerſetzte ſich hier⸗ der Stater, 
gegen energiſch und warf ſich zur Erde; in. Florenz, 
zwiſchen kam noch ein Schutzmann dazu; doch Nur vorübergehend können wir bier der oft koſt⸗ 
auch dieſem leiſtete er Widerſtand und zerkratzte lichen kleineren Vignetten (aus Chr. Weigel, Hol : ; 
and, bis dann endlich beins icones 2c.) gedenken und der herrlichen alten | wurden für den Fürſten v. Bismarck 9481, für 
1 Ange⸗ Initialen. Es iſt alles harmonisch, 
klagter wurde wegen Widerſtandes gegen die und Künſlleriſche derart vereinigt, 
Körper⸗ freunde 
verurtheilt. nung finden. 


ihm nicht unerheblich die 
die Ueberführung des Renitenten gelang. 


Staatsgewalt in ideeller Konkurrenz mit 
verletzung zu 6 Monaten Gefängni 

Geſtern Abend fand im 
hof⸗Brauerei „Bock“ zur F 
große ſozialdemokratiſche 


aale der Grün⸗ 


verſammlung ſtatt, die, wie zu erwarten, 
äußerſt zahlreich beſucht war, denn ſchon vor 
Beginn war der Saal faſt gedrückt voll und da 


Frauen der Zutritt geſtattet war, hatten dieſe 


derlei Unſchicklichkeiten vorge⸗ Lieferung 31—35 à 50 


Monaten Gefänguiß. i ; 

Eine weitere Anklage war wider den Arbeiter — a — ir & 
htet. Angeklagter zühlungen von Sammel, Saul, David, treten 
8 J. mit noch meh. wieder die Geſtalten der alten und nenen Re⸗ 
reren Arbeitern in einem Reſtaurant auf der naiſſancekünſtler, 
Oberwiek. Da einige von den Leuten aller⸗ 


eier des 1. Mai eine Kiel 


Geldbeträge auf falſche auf dem Schiffe befänden — feſtgehalten. Der 
Kommandant von Kavak drohte zu feuern, falls 
das unter Handelsflagge fahrende Schiff ſeine 
fortſetzen würde, und hielt das Schiff bis 
Dem Ver⸗ 
gegeben von Dr. R. Pfleiderer⸗Ulm, Verlag des nehmen nach hat der Botſchafter Nelidow eine 
üdtreulſchen Verlags⸗ en in Stuttgart.] Note an die Pforte gerichtet, in welcher er 1000 
Die vorliegende ER 31 beginnt mit Plund Schadenerſatz, ſowie die Abſetzund des 
dem Büchlein Ruth, welches einheitlich nur durch Kommandanten von Kavak und für alle die ruſ⸗ 
ewäylt ſchöne niederländiſche Stiche ſſiſche Handelsflagge führenden Schiffe die un⸗ 
und 5. Buch bedingte Freiheit der Schifffahrt durch die 
Samuel, den Er- Meerenge in Anspruch nimmt. 


Kuuſt und Literatur. 
Die Bibel nach Luthers Ueberſetzung, mit] Fahrt 


Letzte Nachrichten. 


Rafael, Holbein, Schnorr, 
Berlin, 1. Mai. In der großen ſozialiſti⸗ 


Pfannſchmidt ꝛc. vor unſer Auge. Vieles iſt erſt⸗ 


verwies fie der Wirth mals ans Licht gezogen, fo die Handzeichnung ſchen Berfanunlung im Eiskeller⸗Etabliſſement 
hielt Liebknecht eine Rede über die Bedeutung des i 


olbeins im Basler Muſeum „Samuel tritt dem 


it „ di . ©. in]. ; : ; ® 
— N r erg erſten Mai und forderte die arbeitenden Klaſſen 


„David haut Goliath den Kopf ab“, zur Einigkeit auf. Hierauf wurde eine Reſolu⸗ 
wahrſcheinlich nach Rafael, der großartige „David tion betreffend den Normalarbeitstag und den 
mit Krone und Harfe, von Pfannſchmibt, als Arbeiterſchuz im Sinne des Pariſer Kongreſſes 
augenommen. Beſchloſſen wurde ferner, den drit⸗ 
am. 17, u. v. a. Als zum neuen ; k 
Ausſchreitungen ſind nicht 
„ Fresko in Maria del Tarmine in vorgekommen. 

Heilung des Lahmen Apg. 2 von Rafael. Geeſtemünde, 1. Mai. Bisher iſt das 
Reſultat aus 83 Bezirken bekannt; in denſelben 


* 25 Schmalfeld 5150 Stimmen gezählt. 
. da ibel⸗ Bochum, 1. Mai. Die Zechen „Prinz von 
und Kunſtfreunde gleicherweiſe ihre Rech⸗ Preußen“, „Karoline“ und „Dannenbaum“ im 


17 - y 
Unſere Marine in der zwölften . Bochumer Revier ſind heute wieder angefahren, 


bei Lipſius u. Fiſcher. Das Buch bietet ebevſo die Zechen „Holland“, „Zentrum“ und 


Volks ⸗ eine höchſt intereſſante und lehrreiche Ver⸗ öhli e im attenſcheider 
pfechung des gegenwärtigen Standes der ver⸗ 5 8 R 
chiedenen Marinen und zeigt, * 


was für unſere EB 3 1 
Marine unbedingt nothwendig iſt. er Arolſen, 1. Mai. Zur Hochzeitsfeier des 


Wie ſich der Geſchäftsreiſende zu vers regierenden Fürſten mit der Prinzeſſin von Lol⸗ 


von der Erlaubniß ausgiebigen Gebrauch gemacht. halten hat gegenüber den Cyefs, dem Publikum, ſtein⸗Glücksburg find der Großherzog von Luxem⸗ 


Herr Fritz Herbert referirte über den „Kultur⸗ 
ſortſchritt der achtſtündigen Arbeitszeit“. Nach 


dem Vortrage entſpann ſich eine Diskuſſion; der Weiſe ein au praktiſchen Winken und Nath⸗ 
die einzelnen Redner flimmten ausnahmslos den ſchlägen reiches Buch, das ſoeben unter dem 4 5 3 
itel: Internationaſes Handbuch für den bot, da leine Plenarſitzung ſtattfand, ſondern nur Sheet 

ock 0. 


Ausführungen des Referenten bei und wurde die 


den Behörden, in deu Hotels auf der Reiſe im 


: ! y r dere Fürſtlichkeiten ein⸗ 
In⸗ und Auslande, darüber belehrt in erſchöpfen⸗ kurg und mehrere andere Jürſtlich ER 


getroffen, 4 
Paris, 1. Mai.? Die Deputirtenkammer 


von der Fration für dieſen Zweck ausgearbeitete, reiſenden Kaufnaun von Ah ens (Verlag 3 Kommiſſionen tagten, den gewöhnlichen Anblick. 


von uns bereits mitgetheilte Reſolution, 
Achtſtundentag, angenommen. 
gemäß wurde noch vor Schluß der Verſamm⸗ 
lung die „Marſeillaiſe“ geſungen und verlief die 
Verſammlung ohne Störung. 

— Der Rechtsanwalt Metzler zu Wollin 
i. P. iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Stettin, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Wollin, ernannt. 

— Dem königlichen Kanzleirath Vier gu 
hierſelbſt wurde aus Anlaß feines geſtrigen 50⸗ 
jährigen Dienſtjubiläums der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe mit der Jahreszahl „50“ verliehen. 

— Der allgemeine Deutſche Jagdſchutz⸗ 
Verein der Provinz Pommern verſendet ſeinen 


Jahresbericht für 1890, demſelben entnehmen wir Faß 50er 69,20, do. lolo ohne Faß 70er 49,40. 
Folgendes: Die Zahl der Mitglieder betrug am 31. delt. — Wetter: 


Dezember 1890 774. Die Einnahmen haben 
betragen 6779,19 M., die Ausgaben 4161,30 M., 
fo daß ein Beſtaud verblieb von 2617,89 M. 
Außerdem iſt ein zinsbar angelegtes Vermögen 
von 10,600 M. vorhanden. Für das Forſtwai⸗ 


ſenhaus in Groß⸗Schönebeck find wiederum 200 M. nade 


bewilligt. 


Der Herr Mittergutsbeſitzer v. Ho⸗ 
meyer auf 


Murchin iſt auf weitere drei rn 

ie 
eingegangenen Jaugliſten ſind geprüft und wurde 
von den Herren Reviſoren beantragt, nach dem 
vorjährigen Beſchluß den Forſtbeamten bis 200 
Points herab, den Gärtnern und ſolchen Perſonen, 
die den Fang als Nebenbeſchäftigung betreiben, 


bis 150 Points herab, Prämien zu ertheilen. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, 


Die Prämiirten erhalten in dieſem Jahre Bons 
je nach Höhe ihrer Leiſtung in der Raubzeug⸗ 


eiſen nach ihrer Wahl. — Nach der E wee, 
Liſte ſind 1890 69 Perſonen als Ra 


tilger prämiirt, davon 21 in hieſigem erungs⸗ 


betr. den von Carl Manz nber —Li Prei 
0 \ 3— Hannover — Linden, Preis 
Einem Beſchluß erſchienen iſt. 


b 
6 die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf. 


eugver⸗ 65,50, per 


2M.) um 3 uhr betraten 5 Arbeiler⸗Abgeordnete aus 
; Paris und den Provinzen das Palais Bourbon, 
Baukweſen. fie wurden an das Generalſekretariat dos Präſi⸗ 

Provinz Sachſen Rentenbriefe. Die nächſte] denten der Kammer gewieſen. Später wurden 
Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den noch zwei Gruppen vou je 5 Abgeordneten, dar⸗ 
Noursverluſt von ca. 3], Prozent bei der Ausloo⸗ unter Cunningham Graham, zugelaſſen. Die letz⸗ 


jung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ en 88 E 
5 rger, Berlin, Frauzöſiſche Straße Nr. 18, ten Abgeordneten erklärten, einer Delegirtengruppe 


pro 100 Mark. 


Börfen- Berichte. 
1. Mai. Spiritus lolo ohne 


willigten indeſſen darein, abtheilungsweiſe zu je 
5 in das Palais einzutreten. 


Poſen, Athen, 1. Mai. An Bord des Panzerſchiſ⸗ 


ten Theil des heutigen Verdienſtes für Agitations⸗ Penn 2 0 8 


von 50 Mitgliedern anzugehören. Sie wünſchten, F. Ts ut 30 


Berlin, den 1. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,105 9] Schr⸗Hlſt.⸗Pfdl. 2 4% — 
do. o. 81 2% 99,20 50 Weſtfäliſch. do. 4% 105,40 6 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,60 6 do. do. Bi —— 
do. do. 31 2% 99,4% 5 0 Weftpr. ritterſch. 8 4% 96,00 @ 
Preuß. See 4% 103,30 5 2,4195 
0. o. Ey 


Hannover. Nibr. 4% 192 
0 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 3% 99,98 0 Kur⸗ u. Neumark. 4 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 % 98,75 U 
0. do. ga = 


Lauenburg. Rtbr. 4% 
14% —. Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 31% 96,75 b | 4% 1 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 32% — 
Berliner Pfdbr. 5% 118008 | Rh. u. Weſtf. do. 
do. do. 4½ 111 00 0 Säaͤchſiſche do. 
do. do. 4% 104,0 8 Schleſiſche do. 
do. do. 812% 98,25 6 Schl. Holſt. do. 4% 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3½% 98,706 Badiſches Eiſen⸗ 
do. neue 312% das dahn⸗Auleihe 4% 
0, 


0 
do. 4% — — 
Landſch.C-Pfoör 4% 105,06 
do. 81 % 96,00 


Poſenſche do. 
Preußiſche do. 


102,40 6 
| Bayeriihe Ant. 4% 106,40 & 
6 | Hamburg Staats⸗ 

600 8 
10 b 


Auleihe v. 1880 3% 
do. 3% 88. 
. Piddr. 91 % 90.4 © amort. 
0 


do. 
Staats⸗Aulciheg! 2% 86,10 56 


o. do. 4% 3 
poſenſche do 4°, 107,00 % | Bayer. Bräm-Aulsy, 14100 f 
Sache 3 Söln⸗Mind. Pr.⸗A37 136.90 6 
Sächſiſche do. 4% —— 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% | Kool 
Fremde Fonds. 
51 50 be Num. St.- A. Obl. 5% 10,10 5 
97 50 50 do. do amertb. 54% 99.90 G 
Ruſſ. co. Anl. 187152 
44,506 do. . 1872 5% 
do. do. 18 
—— do. do. 
9310 08 do. Goldrente 6% 
20,05 do. do. 1884 ftp. 5% 
63,10 58! do. (2Orient 1878 59% : 
Newd. Start. Ant % —, do. Bram.⸗A. 1804 5% 164,75 5 
de, de 6% 183258 do. do. 1800 5% 172006 _ 
Oeſterr. Gold.⸗. 4% v, 10 & do. Vodener. neue 4% —— 
do. Papier-. 4 2% 80 50 G Serb. Gold⸗ Pfd. 2 29 70 5 
. 7 bo. ur do. Rente dee 553,10 5% 
S do. do. neue 3% 81,90 5 
250 öl. A 


Ye Ungariſche Gold⸗ € 

do. Cred. 100 a: 4% = — 4 eute 4% 92,105 
do. 1860erkoofes% 120,50 5 UugariſchePapier⸗ 
do. 8 — 331/76 b Ante 5% 8 9% 
Num St.⸗A. Obl. % 101,106 


Eiſenbayn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 5,20 66 N 4% 
4% 93 80 Gal. Carl⸗Lud. 

4% 171,006 Gotthardbahn 

4% 1204 It. Mittelm.⸗B. 
Kursk⸗Klew 
Moskau⸗Breſi 


Hamburg. Reute 57% 57/28 U 
mmerſche do. 37 20% 97,306 | 


Argentiniſche Ant. 5% 
Butareſt. Stadt- A.5% 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Anleihe 5% 
Egyptiſche Anl. 4% 
do. o. % 
Italieniſche Reute 5% 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 v. St. 6 


257,00 b 
96,56 b 
1683466 
u 200,605 , 
en 47 1150 5 
Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 111, 

do. Nordwb. 927558 
do. Lat. B. Clbth. 4% 102 80 b 
Südoſt. (Lomd.) 4% 54.9% 


Entin⸗vxübeck 
Frankf. Güterd, 
Ldedk⸗Buchen 
Mainz edwigt. 
Alen Blanle 
. Fr.⸗Franz. 

Niederſchl. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 

fipr. Südbahn 4 
Saaldahn 


4 


93.75 b 


% 77 
39 C0 b 


4% 


Stargard⸗Poſen 4½% 1010 3 Warſchau⸗Ter. 5% 1 % 
Amſterd.⸗RMoltd. 4% —.— de. Wien 4% 20,60 0 
Baltiſche Sf 8% 740068 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg ser 3 3 3 8% 6% 8 
Mard.⸗WMlawka * „ 8 3 3 % 9% 119%, 
„ „ 3 „ 3 178 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g % —— 
8 „8 4% 


a 57 70 69 Jelez⸗Oxrel gar. 
Cöln- ind. 4. C. 4% 
de 7. E. 40% 


Jelez⸗Woroyeſch a. 4% 
Zwangorod⸗ 25 
Dombr. 8 ö 
low⸗Worene 
= 4% 84,80 580 


—.— 


4% 1 
Magd.-Halbſt. 73 4% —— 
do. Leipzig lt. 4A 4% —— 
do. Lit. B. 40% far: » 
Oberſchleſ. Idi. P. % Kurat-Charkow 95% — 
do. Lit.DA% —.— do. Chark.⸗Aſew 
do. Em. v. 1879 4% —— Oblig . -» 4% 
2 Kursk⸗Kiew gar. 4% 
5% 8730 8 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
1035,30 0 | Mosco⸗Riäſau 4% 
102,00 & | do. Smolensk. 3.5% 
Sa g 
84, 75 0 A) >» 
ei Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Ale cht-Merczanet 


—.— 
—— 
95 20 U 
20,0 
99.10 
90.70 

301 25% 5 


Saalbahn 1 
Gal.⸗Carl- Ludwig. 41 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 
do. conv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn . . 40 
Kronpriuz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 
Def. Franz⸗Stb. 
alte gar. 3% 
Def. Kranz Std. 
1874 gar. 3 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 8 
Oen nett. 5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Sudöſt. Bahn 
(Lomb.) .. 9% 
Ungariſche Oftb. 
1 (Siaatsobl.) 5%ę —.— 
do. do. g. a 
Breſt⸗Graſewo 5% 9 80 
Cyarkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livr. 


Stel. 5 read 
nn |; 
Hypotheken⸗Certiſteate. 


„Pfd. Br B. Er. unkündb, 
Du, 10 28 % ( 44% 41 82 


3. abg. IR 
x do. do. (rz. 100) 4% 200,908 
Dan U ve. ut 108 


8 ½% 98 50 8 
* 110 „ 89% —— 
do. do. (1. 1100 4½%111 4% 9 
do. do. (rz. 100) et : 0 
100,80 % do. do. 2% 3,20 „ 
og d 7e. de. Cem Ol. 5.10 b 
111 40 15 Br Wen. 2. 
101,40 bu 17), 129 —,— 
101.40 d do. bo. 6. 4 110)5% 
do. do. div. Ser. 
a (rz. 1W) . 4% 201,5058 
do. do. (3.10) % 90,0 
do * 


Ber . 
. 43%6100,00 & 
o. 4% 10,6) %% 


97. 3¹ůj. 
94 90 
ar. 680% 101 0% 
Mö binst-Boiogve 59e 86 20 0 
8 % 300,405 


97,0 6 
24 50 00 


102,6, 0% 
40% 1092058 
97.80 
85 40 50 
30950 @ 


85% 


TEE: 
Ruf. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Transkanutaſtſch. g. 3% 
Warſchau⸗TLerts⸗ Pr 


Oregon Railway 
Nax. 5% 


4% 


do. N 
. 6 vv.⸗B. 1. 
4. 120 . 80% 
PBonm. 2. u. 4. 


Pomm. 1. (13. 100) 4% 


Stett. Mat.⸗Heyp⸗ 
Pr. B. Er. unkündb. g 9 


} Er. G. 4 
118,106. do. do. (rz 1100 4° , 
d 


90, 
Ay — * * . do. (xz. 1100 4 
(4. 10%). . 6% 106156 de. de. (Mi) „ 


Div. v. 1889. 1 Div. p. 1 . 

5 22% 65,30 5 Dtiſch. Genoſſeuſch. 7½ 126.80 00 

Sri. Spr.⸗Prd. . 2½ 5 * eh 
144,90 
4 21280058 
Mace 4 109,50 


Bauk- Papiere. 
859 
12 
4 


r. Centr. Bod. 9½ 159,80 & 
eichs baut N 143,40 6 


U 


Bergwerk und Huttengeſellſchaſten. 


Berzelius Bergw. 61 20,50 © Border Bergw. 4% 12,56 
Bochum. Bgw. a. — 84 o bc do. conv. 4% 20,80 5 
do. Guüßſiſab. 9 158,756 do. St.⸗Pr. 5% 57,10 00 
Bonifacind 4 115566% Hugo 4% 108,50 608 
Boruſſia Bergw. 4 31,80 % Kön.⸗ u. Laura. 5½ 126,25 6 5, 
Donnersmarcddb. 4 81 76 0 Lonuiſe et 5 222.80 5 % 
Dortummder St. Märk.⸗Weſlſ. 12 268,00 B 
Pr. I. 4. 6 83 25 % Oberſchleſſſche 6 6880 50 
Gelſenkirchener 7 287,50 bc Stolberg. Jin H. 2 869 
Harkort Vergw. 4 132 25 och] do. do. St.⸗Ur. 7. 7126,50 
ibernia 8½ 188, 75 b a 25 
5 
Auduſtrie⸗Paplere. — 
rauer; 5 120,25 5 Dan. Oelmühle 11 149,045 
at BE 10 2 800 Deilauer Gs 19 164,068 
15 254 00 G Nobel Dyn. Truſt 81½181,50 b 
8 5 72 50 bh G.⸗F Harb.⸗Wien 162,,279,50 C 
Bolle de. € 82 v0 0 | Löwe ü. Co. 15 287,60 G. 
Landre do. 10 152,00 8 Mag. Gas⸗Geſ. 4½ 99,00 88 
Tlocli do. 4 128,90 8% „ Görl.(conv.) 8 148.00 88 
Bredow. Zuderf. 7 — do. (Lüders) „172 59 
2 Peinrichtbak 6 —— 3 Ermomerte 12 117.70 f, 
2 / epeldehal 4 695069) 5 Faleſce. 16 307756. 
Oranienburg 4 81.50 0 . Hartmann 8 14,75 80 
) do. Eke. s 96,00 %% J Komm com. 8 82,5 G. 
Schering 18 2600 bch | Schwartztopf 12/7208, 80 bh 
Staßfurter 3 187,6 b J St. Bule. L. B. 6 11050 0 
union 9 328755 Nordd. ze 4 140,905 
Draner. Eiyſtum 3 —.— | Wilhelmshütte 6˙/ 83,50 5 
Möller u. Holberg 4 eee Siem. BlaaEnn: — 145.40 0 
P F. 1 —.— t.-B. Cementſ. 15 120 5 
. 0 een Stral Spieltarl. 6 103% 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12 %% % 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 11250 00 9 Germania 40 1075 296 
Warm ſes „Admiral Baudin“, welches nach Jaffa zur] Ae. 28. u d 2.420 1808 0. 0 Ne 3 92800 8 
eee 1 5 5 70 755 15 55 ee des geſtrandeten N A S 74 2 G 5 2 25 Kt 
richt. Kornzucker exkl., von rozent 18, ay“ abgegangen war, ereignete ſich ein Unglücks⸗ Concordia, L 2 Prepidentia 4 
Kornzucker erkl. 88 Prozent Reudement 17,80, fall. Der Dampfleſſel explodirte, tödtete 2 Ma⸗ a en en een 
Nachprodukte exkl. 15 Prozent Reudement 14.90. kroſen und verwundete 14 ſchwer. Der „Admiral N 
Ruhig. Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffi⸗ a Fr Alu Dank. Discont Wechſel⸗ 
II. ——. Gem. Raffinade mit Faß Bandin“ iſt nach dem Piräus zurückgekehrt. Br eo : x ; (A. Mai 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. Ruhig. [[— eic bank J, Sombard, als „Mai. 
andern ve uni 148 54, 18 n, B. B. Wette raus ſichten —— 
Ham urg per Mai 13,45 bez., 13, [ „ per ür Sonnabend, den 2 Amſterdam 8 Tage 3 3 3 2 20 —— 
Juni 13,50 bez., 13,52% B. per Juli 13,55 bez., Alarme, er heiteres, . ed Se e , 4% nn 
1357, B. per Auguſt 13,62], bez. und B. Wetter mik mäßigen ſüdweſtlichen Winden, etwas ade Zum Era % 44 
8 im Rohzuckergeſchäft 77,000 Regen und Gewitterneigung. 9 2 . 9744424 37% 90865 
2 * Paris 642463 0% { 
Köln, 1. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Waſſerſtand. wien Seren a Tage. 47 977 wu 
Elbe bei Dresden, 30. April Gel, Blaze 10 Tage: 11:1 4% 0005 
do. neuer —.—, do. fremder loko 25,00, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Apr Falter dae . 212 5% 79 50 8 
per Mai 24,25, per Juli 24,00. Nog gen 3,10 Meter. — Oder bei Breslau, 30. April, e de 3 Mek: :::: % 489 . 
7 88 Unterpegel 5 0,72 Warschau g Tage.. 6% 4460 „ 
ieſiger er. — ei Poſen, 30. 5 Gold ⸗ und eld. 
lolo 18,00, fremder 18,50. Rü b 51 lolo 2,18 . — 99 ber Nich, N. April, | Ducaten der Stua 468 6 ee 2044 5 
Mai 64,90, per Ottober 66,50. 2,16 — Unftent bei Straußfurt, 30. Seuweeigns Stag 14 868 eie Lane 178 5 
Hamburg, 1. Mai, Vormittags 11 Ubr. April, + 1.80 Meter. e ee e ee ee 


Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 


Egon gab der Klauſe den Vorzug, er wollte 
nicht gerne früher als nothwendig in das 
Zimmer zurückkehren, in welchem er eine fo 
qualvolle Nacht durchlitten. 

Der Graf ſchritt voran, um den Weg nach 
dem nördlichen Flügel des Schloſſes, in welchem 
ſein Nauch⸗ und Leſezimmer ſich befaud, zu 
eigen. Er öffnete die Thür in das alterthüm⸗ 
iche, dreieckige Gemach, das durch ein zweites, 
auſtoßendes Zimmer mit einem anderen Flügel 
des Schloſſes in Verbindung ſtand. Der Graf 
von Waldenberg zog die Thür zu, welche von 
ſeiner Klauſe aus in dieſes zweite Gemach 
führte, und indem er einen Stuhl zum 
Feuer ſchob, welches luſtig im Kamin praſ⸗ 
ſelte, bat er ſeinen Gaſt, es ſich behaglich zu 
machen, zu leſen oder zu ſchlaſen, wie es ihm 
beliebe. 

„Sie ſehen aus, als ob Ihnen eine Stunde 
Schlaf ganz gut thun würde, ich nehme daher 
feinen Auſtand, Sie allein zu laſſen. Ich muß 
nach einem ziemlich weit entfernt liegenden 
Meierhofe reiten, wo ich zu thun habe, werde 
aber vor der Speiſeſtunde gewiß zurück fein; 
ſind Sie gewiß, daß Sie ſich einſtweilen nicht 
allzu ſehr langweilen?“ 

+ Egon bat den Grafen eindringlich, ſich ja 
nicht weiter durch ihn aufhalten zu laſſen, 
und dieſer entfernte ſich in der heiterſten 
Stimmung. f 
Sich ſelbſt überlaſſend, lehnte Egon ſich milde 
in das Fautenil zurück und ließ feinen Ge 
danken freien Lauf. Wieder ſah er ſich mitten 
in den Kampf zwiſchen Liebe und Pflicht hinein⸗ 
geſchleudert. Die Liebe, welche, wie er wähnte, 


— — L— — —— — — —— ͤ ö—üöe —ñäjZ. . — — 


Bekanntmachung. 


2 DN den 9. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr 
wollen 

1, die an der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße in den Bau⸗ 

e vierteln III. und XXIII. belegenen beiden Par 

zellen 30 und 3/4 von 680 bezw. 503 am 


röße, 
2. die an der Straße 5 beim Fort Preußen im 
Vauviertel VIII. belegenen beiden Parzellen 3 
und 4 von je 1251 qm Größe 
öffentlich verſteigert werden. 


Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß Eintrittsgelder 
kechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne Beiträgee .. 


liegen in nuſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 21. April 1891. 


„Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


2 Stettin, den 25. April 1891. 
Stettiner Stadt- Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3 ½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
Heine Litt. W. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
ef Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauſt. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


„Die im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Mar 
rienwer der belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Fideikommiß gehörige Domaine Slawianowo mit einem 
Areal von rund 882 ha wird auf den Zeitraum vom 
2 Ju 1892 u z 1810, am ſhen Gg den 

3 i er., Vormittag r, im hieſigen Geſchäfts⸗ 
ſſeutlich nielſtbietend ver ede 


zimmer 5 
gegen Kopialien bezogen werden. 


Uebernahme der Pachtung der Nachweis eines dispo⸗ 
niblen Vermögens von 100,000 Mark erforderlich, wel⸗ 
ches vor dem anberammten Verpachtungstermine durch 
ein Atteſt des Kreislandratbs oder der Stenerverwal⸗ 
zungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe dem 
unterzeichneten Amte zu führen iſt. 

Flatow, Weſtpr., den 13. April 1891. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 
Stettin, den 13. März 1891. 


Kinderheil⸗ 
und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


»Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten 
Provinz Pommern werden wir im Mai d. Is. eine 
Verlooſung von weiblichen Handarbeiten und Geſchenken 
veranſtalten, und erlauben uns die geehrten Gönner 
und Gönnerinnen unseres Hauſes um reichliche Bei⸗ 
ſteuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 

Die Mittel unſerer Anſtalt ſind faſt erſchöpft und 
ſehen wir mit Sorge der Zukunft eutgegen. Nur wenn 
die nie verſiegende Wohlthätigkeit unſerer Stadt uns 
mit reichlicheren Gaben als bisher verſieht, wird es 
möglich fein, unſere Anſtalt und ihre Arbeit in bisheriger 

e fortführen zu können. 
N 5 —— bereit erklärt, 
eſchenke für dieſe Verlooſung anzun 
und Looſe a 50 Pfg. zu verbreiten: * 
rau Stadtrath Couvreur, Falkenwalderſir. 15, 
rau Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 
Frau A Haken, Victoria⸗Platz 4, 
Frau Conſul Kisker, Schuhſtr. 13—15, 
Frau Wirkliche Geheimrath von Köller, Excellenz, 
Schillerſtr. 12, 
räulein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 
ran Stadtrath Meiſter, Moltkeſtr. 4, 
— Mützel, Fallenwalderſtr. 38, 
8 


Er 


tet. „Einnahmen. 
bedingungen können im Büreau Weed ein 215 Ausgaben 


ge ia Das Pachtgelder⸗ Kaſſenbeſtand am 51. 12. 1890 21 5 F. 
minimum iſt auf 10,900 Mark feſtgeſtellt und iſt zur Neſervefonddese 


der und Telephon⸗Verbindung iſt im Orte. 


nur einem imaginären Ideal gegolten, lebte von 
Neuem auf in ſeinem Herzen und gehörte der 
Frau, welche ihn hintergangen; die Erinnerung 
an jene Andere, welche ihm tren und ſchweſter⸗ 
lich zur Seite geſtanden, die er nun als Gattin 
heimführen ſollte, war vollkommen aus feinem 
Gedächtniſſe gebannt. Es beſtanden gewichtige 
Gründe, welche es ihm wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen mußten, Burg Wildenſtein ſo raſch als 
möglich zu verlaſſen und doch fühlte er, daß er 
nicht gehen könne, bevor er nicht nochmals in 
die Augen des Weſens geblickt, welches für 
ihn heute noch ebenſo wie einſt der Inbegriff 
alles Liebreizes war. Marie's Vermählung 
dünkte ihn ſeltſam unverſtändlich. Der Graf 
hatte vorübergehend erwähnt, welch' innige Nei⸗ 
gung ſeine Schweſter für Marie gehabt und der 
junge Maun hofſte, daß er ihn nun dazu 
bringen werde, zu erzählen, wie es gekommen, 
daß das ſchlichte Landmädchen Gräfin von 
Waldenberg geworden, Alfons aber wollte 
nur von ſeinem Freunde Weidholz reden und 
konnte ſich durch Egon nicht genug von dieſem 
erzählen laſſen — jo war es denn ge⸗ 
kommen, daß Egon von Marie nicht viel 
mehr wußte, als wie er das Haus der Gräfin 
betreten. 

Egon griff nach einer Zeilung und zwang ſich 
zu leſen, aber die Buchſtaben tanzten vor ſeinen 
Augen hin und her, ohne daß er vermocht hätte, 
deren Sinn zu erfaſſen. Während er ſich nun zu⸗ 
rücklehnte, de Augen ſchloß und zu ſchlafen ver⸗ 
ſuchte, ſagte er ſich einmal um das En es 
ſei unbedingt ſeine Pflicht, das Haus es Grafen 
von Waldenberg unverzüglich zu verlaſſen, un⸗ 
überſteigliche Hinderniſſe e er ſich und 
Marie zu thürmen, Virginie war treu, auf⸗ 
richtig und liebevoll geweſen, zu ihr wollte er 
zurückkehren und mit aller Kraft des Willens 
die Erinnerung an Maxie aus ſeinem Herzen 
bannen, zu vergeſſen, daß ſie exiſtire. 

Der Kampf war vorüber, ſo ſagte er ſich, 
ſein Weg klar und deutlich vor ihm, ein Gefühl 
des Friedens regte ſich in ſeiner Seele, ſein 


Orts- Krankenkasse 
Grabow a.O®. 


Haupt ſank auf ſeine Bruſt nieder, die Augen] „Da ich heute Abend Wildenſtein verlaſſe“, 
ſchloſſen ſich von Neuem und für den Augenblick ſprach er, „benutze ich die Gelegenheit, um Dir 
wenigſtens fand er in wohlthätigem Schlummer zu ſagen, daß der Brief und die Belege, von 
Vergeſſen für all' ſein Weh. ale — 1 Dir in den nächſten 
Die Nachmittagsſtunden gingen zur Neige] Tagen zugehen ſollen i Ar 

und plötzlich ſtörte ein Geräuſch ie Stille des Du bit ſehr gütig“, erwiderte Marie fo 
Raumes. Die Thüre wurde leiſe geöffnet, die] ruhig DIE e „ich, danke Dir vielmals für 
Portiere zur Seite geſchlagen und Marie ſtand Alles, Was n gethan. 8 

vor dem jungen Manne. Als ihre Blicke auf] Eine Pauſe entſtand; Marie war es zu 
Egons rezungsloſer Geſtalt haften blieben, gab Muthe, als ob irgend eine unſichtbare Macht 
es ihr einen Stich in's Herz; mit unendlicher [fie au die Stelle bannte, anf der ſie ſich befand; 
Trauer ließ fie ihre Augen auf den einſtigen ſſie wollte ſich bewegen, aber fie fühlte ſich 
Geliebten ruhen und wandte ſich dann, um zu deſſen unfähig, und während Egon feine Blicke 


gehen. 

Schon lag ihre Hand auf der Thürklinke, 
eine Stimme leiſe ihren Namen rief. 

„Marie!“ 

Sie wandte ſich ſofort um und ſtand Egon 
gegenüber, welcher mit ausgeſtreckten Händen ihr 
entgegentrat. 

„Ich bedauere“, ſtammelte ſie verwirrt, „ich 
— ich wußte nicht, Vetter, daß Du hier ſeieſt. 
Ich war gekommen, um meinen Gatten aufzu⸗ 
ſuchen und will Dich vicht ſtören.“ 

Egon ließ die Hände niederſinken, er ſetzte ſich 
wieder in das Fauteuil und vergrub das Haupt 
in deſſen Kiſſen. 

„Du biſt leidend“, rief Marie erſchrocken, 
„laſſ' mich —“ 5 

Egon ſpraug raſch auf. „Nein — ich träumte 
nur“, rief er heftig, „aber jetzt bin ich erwacht, 
Gräfin von Waldenberg.“ 

Marie erblaßte. 

„Ihr Gemahl“, fuhr der junge Mann mit 
ſeltſam hart und freind klingender Stimme fort. 
„Ihr Gemahl iſt nach einem entfernten Diaier- 
hoſe geritten; er inſtallirte mich vorzüglich in 
feiner Klauſe, bevor er ſich entfernte, und ſagte 
mir, daß er zur Stunde des Diners zurückkehren 
werde.“ R 

Marie neigte das Haupt und trat auf die 
Fe zu, als er ihr nochmals den Weg rer⸗ 

e te. 


als 


Für Bücherfreunde! 


Jutereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Rechnungsabſchluß des Jahres 1890. |» gr Werte, die borzfigliche Auswahl in 16 


Eeiunahmen: 
Baarer Caſſenbeſtand am 1. Ja⸗ 
nuar 18 


ET PER DIR Ab Br 
5 


%%% ͤ ͤ „ 50 „ 25 „ 
ee 
W „ 1 ER 

Erſatzleiſtungen für Krankennunter⸗ 
Ran 3 „ 86 „ 
Sonſtige Einnahmen.. . 280 „ 72, 


ie oſtpacketen 32 AM), Pierer's Konverſations⸗-Lexikon, 


Ausgaben: 

Für ärztliche Behandlung. .. 1,973 % 20 H. 

„ Arznei und ſonſtige Heilmittel 3,131 „ 49 „ 
Krankengelder: a) Mitglieder 2 45 


D, 


» * 
b) Augehörige .. 262 „ 75 „ 
Uunterſtützung an Wöchnerin 90 „ 3 
Sterbe gelder 3 294 „ 
Kurkoſten an Krankenanſtalten. .. 1,335 „ 65 „ 
Erſatzleiſtung an Dritte für gewährte 
Krankeuunterſtützunng „ — 
Zurückgezahlte Beiträge 8 
Verwaltungskoſten: perſönlich .. 792 „ — „ 
achlich h 95 „ 90 ; 
Kapitalanlagen 14,650 „ 25 „ 
Sonſtige Ans gaben 187 „ 70 „ 


5 ee 
14.650 „ 25 „ 
Geſammt⸗ Vermögen . 14,864 % 60 . 


Grabow a. O., den 20. 4. 1891. 
Der Vorſtand. 


Fanselow. 


Ostseebad Carlshagen. 


Carlshagen iſt jest eines der ſchönſten und bequemſten 
Oſiſeebäder, die Ausſicht vom Strande iſt unbeſtreilbar 
die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, hat einen 
feſten Sandgrund in und außer dem Waſſer. Der 
Wald erſtreckt ſich bis an den Strand. Direlte Poſt⸗ 
Vabedirekkion wird beet Tin, jede newnſchte 

adedirektion wird gerne bereit ſein, jede gewünſchte 
Auskunſt zu ertheilen. 5 


Carlshagen, den 24. 8 
Kr. Chr. Mähl, Badedireltor. 


Ul 
Uli-Sehönat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, alkaliseh-sallnische 
Thermen (295—3% R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
ahres, 

Werverragend durch seine umüber- 


zn 


* 


ran Präſident von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, trotkeme Wir = 
rau Bürgermeiſter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, miatisımur, . ern ers 


au Geh. Med⸗Rath Steffen, Kloſterhof 3, 
Frau Sanitäts⸗Rath Steffen, Kloſterhof 2, 
— Treſſelt, Fallenwalderſtr. 100, 
Frau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12, 

die N Schweſter Roſa Huth, Mühlen⸗ 
rgſtr 


e 8. 
Looſe a 50 Pfg. find auch zu haben bei Herrn G. nungshestellungen besorgen: 


A. Kaselow, Frauenſtr. 9. 
a Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Der dem Fiſchermeiſter August Friedrich 
Wilhelm Lenz 1 angeblich verloren gegangene 
babe Nr. 231 wird hiermit aufgerufen und der 

nhaber dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten bei uns zu melden und 


und andere Nervenkrankheiltem: von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Selauss— und Michwunden, nach 
Hnochenbrüchen, bei Gelenkstelfig- 
keiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 


das Rüderinspektorat in Teplitz, für 


Schönau das Bürgermeister Amt in 
Schönau. 


‚Bredower Kriegerverein, 


Auf Beſchluß der letzten Verſammlung finden die 


fein Recht an Monats⸗Verſammlungen den Sommer hindurch am 


ee nachzuweiſen, widrigenfalls dem Fiſchermeiſter Montag nach dem 3. eines jeden Monats, Abends 


Lena I ein neuer Freiſchei ausgefertigt und 
das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wi 
Stettin, den 25. März 1891. erden wird. 


Der Vorſtand der I. Fei 
8 Sterbekaſſen Geſellſchafl. en 


— 


. 9 een 
Local⸗Thierſchan 
des landwirthſchaftlichen Vereins 


Pyritz. 

Die Local⸗Thierſchau verbunden mit Ausſtellung 

landwirthſchaftlicher Geräthe wird abgehalten am 
Mittwoch, den 27. Mai er., 

im Stadtpark zu Pyritz. Thiere werden nur von 
Mitgliedern ausgeſtellt. Die Schau mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthen, Wagen ꝛc. zu beſchicken, ſteht Jedem 
frei, doch wird von auswärtigen Ausſtellern ein Stand⸗ 
geld von 10 Mk. erhoben. 


Anmeldungen zur Beſchickung der Local⸗Schau find | 8 ½ „ Abends 


bis zum 12. Mai beim Schriftführer des Vereins, 
‚Kern Rentner WW nike-Pyritz, einzureichen, 
i 2 Das Komitee. 


hierauf 8 Uhr, ſtatt. 


Der Vorſtand. 


trafahrten 
nach Po ib am Sonntag, den 3. Mai er. 
Von Stettin: Von Pblitz: 
9½ Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
Nachmittags. 9 „ Vorm. 


2 * 
Ge „ Abends. 5 „ Nacht. 
Tour findet bei günſtiger Witterung nach Meſſen⸗ 


thin ſtatt 2 
Oskar Henckel. 


SON Ertrafahrt 
ach Meſſenthin am Sonntag, den 


8. Mai er., bei günſtiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
1½ Uhr 3 | 2 


7 Uhe Abends. 


nach Pölitz ſtatt, und wird auf dieſer 


* Tour findet 
f nicht angelegt. 


Tour an den ee 


„mit 96 Abbildungen, 


für Teplitz 50 


nden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Jormat, 
alle 8 Bücher zuſammen nur 9 % — 
größtes Konverſations-Lexikou, 11. vorvorletzte Aufl, 


packeten 24 %). Meyers Konverfations-Leriton, leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 


Beide zuſammen 4 M. 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) B 


en 4. % 50 fut 
b 0 27 


8 A, W nur 6 — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 0. — 1) Heine s ſämml Werte, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
manns berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
8 Werke zuſ nur 9% — Auatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſtug's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Washington Irving 's ausgeib. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Uuſtrationen. eleg. kartonnirt. Beide zu. nur 3.4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
2 — 6 % 2) Naturgeſchichllicher Bilder⸗Atlas aller 
ſteiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Qnuer⸗Quart, Beides 
u nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werle, 
n 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
001 Nacht, die groſſe Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rmat im ſchönſſen Prachteinhand mit 
Vergoldung mr 8 A! — Paul de Kock s humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klafſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Ehe, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
— Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
evolntlons- Jahre v. 1848 qu. Eine umfaſſende ges 
ſchichtliche Darſtellung von Bernfteln, 260 Seiten größles 
Oktav nur 2 % — Alex. Dun as, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereffantes Werk, 312 Seſten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 A — 1) Bocegcio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
zul. 3 M. Aus Hufland, 1) der rufſiſche Nihilks⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
( ochintereſſant.) — Adriau Balbi's 
Allgemeire aueführliche Erdbeſchreibung, das 
Bünde derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
änden, größtes Oktav⸗Format, ſtatt 20% nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Oll., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kuiffe, Erfahrungen eines Rouss, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ, 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8% — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 44 50. — Mari 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klafſiker⸗ 
Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Repolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., r von Dr. Bernſtein. 
lle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmkliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


> 


Brocthaus Ab 


5 — — mn 


50. — Betrages. B 
— — 


auf ihrer holdſeligen Erſcheinung ruhen ließ, 
fühlte er, wie von Minute zu Minute ſein Ent⸗ 
ſchluß der Abreiſe immer mehr in's Schwanken 
gerieth. 

„Ich habe nichts gethan, wodurch ich mir 
Deinen Dank hätte verdienen können“, ſtieß er 
beinahe rauh hervor. f 

„Es dünkt mich Alles ſo neu und ſeltſam“, 
ſtammelte die junge Frau; „wie oft haben wir 
die Geſchichte meiner Mutter gemeinſam be⸗ 
ſprochen, und die Wahrheit haben wir doch nie⸗ 
mals errathen. Wenn ich bedenke, daß wir die 
ganze Zeit ſo nahe Verwandte geweſen ſind — 
ohne es zu ahnen —“ 

„Was nützt es, die Vergangenheit wachzu⸗ 
rufen“, murmelte der junge Mann vor fich hin; 
„ſie vermag doch nichts als Schmerz mit ſich 
zu bringen!“ 

Marie blickte langſam zu ihm empor. 
„Schmerz“, wiederholte ſie — „ob Du auch wohl 
weißt, was Schmerz iſt?“ 

Sie ſprach, ohne eigentlich zu wiſſen, daß ſie 
es that, nur in der Rückerinnerung an alles 
Leid, an alle Demüthigungen, welche die Ver⸗ 
gangenheit in ſich gehalten. 

„Was könnte Dir denn Schmerz bereiten“, 
forſchte Egon hart, während er in ſeiner maß⸗ 
loſen Aufregung die Arme über der Bruſt 
reuzte und finſter vor ſich niederſtarrte. „Du 
haft Reichthum und Titel, Du kaunſt thun, was 


Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. -- 
Caſanova's Memoires, beſte deuiſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Olt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyptiſche Ge 
heimuiſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 
n. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen = Freimaurerei vom Ur⸗ 
forımg bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M mur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 

dungen, elegant ausgeſtaltet, großes Format, 
nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1] Schlöfſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 


kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M. 50. Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5M — English Neveis 
12 Bände intereſſante engliſche Original Romane 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ehr | 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 


Oktav Auegabe, 3) Spinoza s lan der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſammen 44 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche e in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 % für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 46 50. — Das bie und itte Buch Moſes, 
Geheimmiſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchriſt, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutichland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 % nur 4 % 50. — Dresdeuer Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meiſterwerle, größtes Oktay in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav. mit hunderten Illuſtralionen für 3 % 50. — 
Maphael⸗Gallerie, 25 Melſterwerke Raphaels gi 
Oectav, in Prachtnappe mit Vergoldmig, nur 5 — 


1725 

Jugendſchriſten-Ausverkauf. 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein VBilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
z., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Kalſerzelt, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u. 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des 8 Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 . 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


14 * 
Muſik im Hauſe! 
ass Piecen für Piauo 
zufammen für nur 10 Mark!! 
ERBE der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
160 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ze. ꝛc. 
189 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 


u. A., ſowie aus Opern x. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 


Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem | 


Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 
zufammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. in Auszügen, Pot 
pourris ꝛc. für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 400 I» 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Quuzt, für den billigen Preis von 40 A a 

en e ane eit 83 Jahren: Jeder Auftrag 
wird foſort in guten, fehl en Exemplaren prompi 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition ge Einſendung oder Nachnahme des 
er und Muſikalien ſind überall zoll⸗ 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görl 


itzer Bahn, 


berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fichtennadel- 


Adler, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. 
Gute und * Verpfl 


I 
Theater und gute Bade-Kapelle. 
Badearzt, Königl. Kreis- Physikus Herrn Dr. Deie 


sar Henckel. ! sonstige Auskunft durch die Bade-Verweltung, - 


Wohnungen erheblich erweitert. 
. Aexztliche Anfragen sind an den 
müller in Muskau, zu richten, Prospekte und 


Hof, 
ſelten). 1) Leſſing's ſännnkliche poetiſche und dramatiſche re 
Werke, elegant gebunden, 2) Jmmermann Dramen, 


Laſtadic Nr. 49, über eine 


Dir beliebt — und — biſt Gräfin von Wal⸗ 
denberg.“ 

Die Bitterkeit in dem Klange ſeiner Stimme 
ſchnitt ihr tief in die Seele. . 

„Wie grauſam Du biſt“, flüſterte ſie, indem 
ihr Haupt tief auf die Bruſt herabſank. 

„Grauſam“, wiederholte Egon, indem er näher 
an Marie herantrat. „Warſt Du vielleicht nicht 
grauſam, als Du mit mir tändelteſt, als Du 
mich belogſt und täuſchteſt?“ 

„Dich belog, Dich täuſchte — was willſt Du 
damit ſagen?“ 

Egon begegnete uuverwandt ihrem Blicke. 

„Weshalb ſagſt Du mir ſo harte, ſo grauſame 
Dinge?“ forſchte ſie. 

Egon zögerte einen Augenblick, eine ſeltſame 
Augſt war plötzlich über ihn gekommen. i 

„Du magſt den Dingen vielleicht andere 
Namen geben“, erwiderte er mit bebender 
Stimme, „ich nenne Dein Benehmen falſch und 
ſchlecht; Du haſt meiner geſpottet, haſt mir 
zärtliche Botſchaften geſandt, während Du mit 
einem anderen Manne Dich einließeſt; Du haſt 
daun plötzlich das Dorf verlaſſen, in welchem 
Du aufgewachſen biſt, Haft mich und alle Welt 
vergeſſen, haſt mir, mit dem Du wenige Tage 
vorher Liebesſchwüre ausgetauſcht, keinen einzigen 
Gedanken mehr geſcheult.“ 

Marie war lanzſam an den Tiſch herange⸗ 
treten, fie trug noch das einfache, weiße Morgen⸗ 
kleid, welches ſie in der Frühe augehabt hatte, 
und blickte in ſchmerzlichſter Bewegung zu Egon 
empor. Leicht die Hand auf den Tiſch ſtützend, 
ſprach ſie, indem ſie Egon unverwandt in die 
Augen ſah. te Fu 

„Ich verſtehe Dich nicht. Du zeihſt mich der 
Falſchheit!“ 2 

„Laß mich die Erinnerung an die Verganzen⸗ 
heit noch einmal wachrufen“, rief Egon, nochmals 
näher tretend. 


(Fertjegung folgt.) 


Engliſche Wollſäcke 
für zwei Sir. gewaſchene Wolle, beſte Qualität, 
per Stück 


r» 
Naps⸗Pläne 
in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchtwerem 
Leinen, ohne Naht, mit Oeſen, per Quadratmeter 
50, 60 und 75 Pf. 


Waſſerdichte Mieten⸗ und 
Wagenpläne, 


fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗Pferdedecken, 


feinſte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu % 6, 6,50, 7,50 und 9 per Stiick. 


a 2 — * 
Getreide⸗Säcke, 
2 Ctr. Juhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. v. Stiick 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stetinn, 


Sack⸗ und Plan Fabrik, Neue Königsſtr. 1. 


Patent⸗ 


und iechniſches Bureau 
bon 4 


A. Barczynski, 


Ingenieur, 
Berlin N., 
Potsdamerſtr. 128. 


— E 
Extrafahrt 
R . nach Pölitz 
per Dampfer Pölitz am Sonntag, den 3. Mai. 
Abfahrt von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 


5½ „ Abends. 
F. Marke. 


Passagier- g 
Postdampischiffiahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Ehriftiania 80. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburgs 
SD, „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Sai 2 Uhr Nachm. 
undreiſe⸗Billets zu 


Abfahrt von Stettin: 
8½ Uhr Morgens. 
7 „ Abends. 


Hin⸗ und Retour⸗, ſowie 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi eus. Proſpekte gratis durch 
Bofriecehter & Mahn. 


Große Handharmonika- 
und Cigarren- und Ligaretten- 


Huetion, 


Am Sonnabend, den 2. d. M., Morgens 
von 9½ und Nachmittags von 3 Uhr ab, 
follen Schuhſtraße 23 

im Laden ein großer Pollen Haudhar⸗ 
monikas, ein großer Poſten Cigarren und 
Eigaretten, beſte Qualität, öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare eiae we für 
Rechuung den es angeht, verſteigert werden. 


Heimann Saenger, 


Auctions Commiſſar, 
Mitglied des Verbandes dentſcher 
Auctionatoren. 


Wein⸗Auktion 
Dienſtag, den 5. Mai er., Vormittags 10 Uhr, gr. 
arthie: Rothwein, Weiß⸗ 
wein und Portwein in Flaſchen gegen Baarzahlung. 
Eu een W. Schwendy. g 


* * 
Bäckerei 
in Stettin oder nächſter Umgegend (nebſt Preis und 


Bedingungen) zu pachten geſucht. Offerten an Hlurn 
Pnpeke, Charlottenſtr. 8. 


Eine Tiſchlerei mit 3 Hobelbänken und ſämmtl . 
Werkzeugen für 300 Mark zu verkaufen 
Kloſterhof 4. . 
Waſſermühle in Mecklenburg * 
mit 41 ha Acker und Wieſen, bedeutende Bäckerei, ſoll 
bei 10,000 Anzahlung ſehr preiswerth verk. werden ⸗ 
Lübeck, Fleiſchhauerſtr. 33. F. Sehmidt. 


Eine mit allen Neuerungen neu erbaute Waſſermühle. 
an der Chauſſee im Schlawer Kreiſe belegen, ſoll ſofort 
verpachtet werden, eventl. wird auch ein Deputatmüller 
geſucht, der bis 1500 Mark Kaution ſtellen kann. 
Nähere Angaben unter Chiffre O. M. NO. 500 be⸗ 
fördert die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


1 1 1 * 
Ein Windmühlengrundſtück, 
Mühle neues Syſtem, Gehöft im Dorfe, alles faſt neu, 
für den Preis von 3700 Thaler ſofort zu verkaufen. 
Off. u. U. K. def. die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


9 


a 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 3. Mai werden predigen: 
+ Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konfiſtorialrath Brandt um 10", Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Nachher Ordination.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Um 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter im 


Pfarrhauſe beim Herrn Konſiſtorialrath Brandt. 


Um 6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 


in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


0 In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 2 


Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
| (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 10%½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Nebenhäuſer um 3 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Nenitadt): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Paſtor Barkow aus Wollin. 
(Predigt und Abendmahl. Beichte um 9 Uhr.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Nenftadt) : 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
„ Tanbſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr 
In der lutheriſchen Immannel⸗cemeinde 
e (Eliſabethſtraße 46): 
Heer Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
at Beichte und Abendmahl.) 
4 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger 


Brunewald. 
In der Lukas-⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In Salem (Torneh): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 ¼½ Ihr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
3 Kirche der Kückenmühler Anstalten: 
Herr Kandidat von Lühmam um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vaſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
g Im Mlarchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 ¼ Uhr. 
a Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


Gottesdienſt der biſchöflichen Methodiſten⸗Gemeinde, 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. Sonntag Vorm. 9½ 
Uhr und Nachm. 5 Uhr. Herr Prante aus Kolberg. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Sountag, den 3. Mai, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſinms, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Gutſchmidt halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
n Abend Ya Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
hin. g 


Nach Goltes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
entſchlief heute Nacht 1 Uhr nach mehrwöchent⸗ 
lichent Leiden mein innig geliebter, unver⸗ 
geßlicher, älteſter Sohn, und unſer herzens⸗ 
guter lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Albert Regen. 

Seinen vielen lieben Freunden und Be 
kannten dieſe traurige Anzeige mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme. 


Die Hinterbliebenen. 
Grünhof⸗Stettin, den 30. Apriı 1891. 


Die Beerdigung findet am Sountag Nach⸗ ’ 
mittag 4 Uhr vom Trauerhanſe Garten⸗ 
ſtraße 2 aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn. F. Schultz (Swan 


tow). 

„Sterbefälle: Herr Max Sund (Stralſund). — Herr 
Johann Renz (Zudar). — Wittwe Pankow, geb. Kegler 
(Stralſund). 


0 gr 2 
Verk 

Nitterguts⸗Verkauf. 

Ein in der Nähe von Berlin und an der Eiſenbahn, 
im Bezirk des Berliner Vorortverkehrs belegenes Ritter⸗ 
gut von rot. 3000 M. Fläche, darunter etwa 800 Mg. 
Wald, mit großem Herrenhauſe und ſchönem Park iſt 
zu verkaufen. 
Offerten werden erbeten zu Händen des Herrn Ban⸗ 
quiers Tietz in Berlin, Kronenſtraße Nr. 48. 
„Mein ſeit 45 Jahren gut gehendes Manufaltur⸗, Ko⸗ 
konial⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt Ausſchank 
und Grumdſtück wünſche ich zu verkaufen. 
. Reinhard Kuse, 

Alt⸗Tellin bei Hohenmocker. & 


* 
+ 

Dampf-Molkerei 
an Eiſenbahn, in gr. Stadt und frucht⸗ 
barer Gegend Oſtpr., in flottem Betriebe, 
Winter bis 5000 Liter, Sommer bis 
10,000 Liter Milch täglich, ſoll anderer 
Unternehmung wegen ſchleunig billig mit 
beliebiger Anzahlung verkauft werden. 
& Offerten unter V. 2971 befördert 


— Un- 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten, 


Jaͤhrlich 24 Preis 
Nummern viertele 
mit 250 jährlich 
Schnitte mt. 1.25 
muſtern. = 75 Kr. 


4 . 4 
Enthält Jari über 2000 Abbildungen von Eeis 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
„2. Schnimmuſtern und 280 Dorzeidmungen. Ju beziehen 
durch alle Buchhandlangen n. Poſtanſtalten (Itgs.- Matalog | 
Ar. 5845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- ' 
duton Bertin W. 35. — Wien I. Operngaſſe 3. 


Praktiſch u. neu! 
Aechte Panama⸗Seife, 


Preis 30 Pfeunig Stück, 
anwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoffe jeden 
Gewebes. Es wird mit dieſer Seife den Hausfrauen 
die unangenehme Wirkung des Panamaholzes erſpart, 
die Arbeit vereinfacht und Zeit gewonnen. 
Nic derlage: — 


Drogerie Max Schütze, | 


Kl. Domſtraße 20. 


£ Großes Lager bei W. Wagner. Stettin, Laſtabie. 


— ũ— ae FEB re e e 5 — 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt ift wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen⸗ Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Brauer- Akademie zu Worms, f NB. 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion er 
Dr. Schneider. 


| Cur- und Wasserheilanstalt 
„Luisenbad“, Tnmalm Thüringen. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg,, 


20 Breiteſtraße 20. 
Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


+ 


2 von ar Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. BEER g Sn Ze Se ee ı il 3 B 
Seit 20 Jahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. Anwendung RIBD oss 88 
＋ 1 e e u 8 10 U 12 Wande . es net: 809990908998 SSG = 998 2 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Rervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende A g 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxiecationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 85 Möbel, Sp iegel und Polſterwaaren 
. u. rg Ei REN. e . für enge =. aller 65 empfiehlt in größter Wlnch Theilzahl billigen Preiſen. 
Art in der neuen mit Fabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf⸗ 1 eil, Y ber 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. os : 3 b zahlung geſtattet. 2 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Eollit̃ gz. E Er M X B O Fre In NF I 1 9 ur 
5 f x ® Reutlerstrasse 18-48, I., II. u. III. B 
Saison 1. Mai30, Set. Ward Kissingen. e gEEEH89990908090909000988 
Kohlensänrehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor- Gasbäder. Neuer 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. je 55 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch 2 10 eum * N or can 
das Badekommissariat. | „ 
= f öhnli yeir icht Benzin) arbeitend 
Bad Suderode am Harz. mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht ) . 
[73 5 „ * — 3 —— —— Añ —.— ymé 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. Silberne Medaille und Silberne Medaille und 
5 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ Ehrenpreis Ehrenpreis 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel und Laubholz⸗ Bremen 1890 Bremen 1890. 
walde. Mittelpunkt fämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität E a 2 8 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 
2 v Waſſerheilat 755 Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizarus, Inhaber der 
ur- un aſſerheilauſtalt. 
j d Auskunft dr i 2 
FV Bade⸗Verwaltung. Bewührte billigste Be- Jederzeit betriebsbereit. 
m —ꝛꝛ—ꝛ— L! ů ¶ů ̃«OTvCDcs c —i l m —Añ . — l triebskraſt für Kleinindu- Ueberall aufstellbar ohue 
Sool- und Moorbad Cammin i. P. blen nnn e n. beben eee 
5 b 2 2 2 * ichen etrieb, tür as» U. ohne Olizeiſiche 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf- ertörderung, Krähne, 2 vision, Reine Wartung 
= oO 7 * 
und Moorbäder; Juhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. | Aufzüge, Schiſſſahrts- 3 Retrieb gänzlich gefahr- 
ER . ' 5e * zwecke cte., vorzüglich 8. Reinigung nicht 
Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet r ee e e- 1 
Der Magiſtrat. leuchtung. Durch- Gas-Motoren, 
- aus gleichmässiger Gang : 
1 leichtes Anlassen, Solide liegende 
Bad Freienwalde 2.0. en 
h Sparsamster Betrieb, Pe Construetion, 
IT 1 E CI a € ® . 0 troleumbedarf pr. Pferde · zur 5 
=... Beginn der Saiſon 15. Mai. FE Far Menden 
Saliniſche Eiſenquelle. Mineral, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, klünſtliche Bäder aller 1 läter. — 
Ait, namentlich „tünſtliche kohlenſäurchaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ Ausführliche Preislisten Garantie für solide Aus 
Bädern von Kiſſiugen nnd Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, ſie dagegen im Gehalt au freier gratis und franco führung und tadelloses 
Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumakiſche Leiden, Lähmungen Ale Grössen bis bellt - Gang, 
Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunjons. Wohnungsbeſtellung und Auskunf Pferdestärken in tlotter „ Vorzügliche Fates 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. Fabrikation. „ Diagramme. 
Sochen ist erschienen und direet von uns oder durch jede 
Buchhandlung zu beziehen das 7 
Kaufmänn. I Adressbuch | nn 2 
. — | 
. er . > Maschinenfabrik 
XI. Jahrg. 1891/92. gr. 8° 900 Seiten. - > ir -Buckau. 
= Pe: Jahrgang enthält zum ersten Male, ausser sämintlichen Rich. Langensiepen, meran- u. Eisengiesserei, Magdeht 5 "buch — 
Firmen Berlins, noch etwa ne * 8 2 . 2 G 
2 0 - 
12,000 Firmen aus dem Reiche, Eine Weberei Greizer Mittel⸗Genres 
im Ganzen also über 40,000 Firmen von Berlin und ca. 400 be b tail⸗ i . 
rer 5 nobst deutsch., engl. . if. Bra eien ſueht einen bei der Detail Kund ſchaft u Brandenburg Pommern 
vogister, Preis des elegant in Leinwand gebundenen Buches in eführten A 
M. 4,50 ab Berlin oder M. 5,— postirei Deutschland u. Desterreick-Ungarn. eingerun genten. 
| Berlin C, Grün, 4 W. & S. Loewenthal. : Offerten mit Referenzen unter R. 96 an Herren Haaſenſtein & 


vert. d. „Berliner Adressbuch“ u. d. „Kaufmäan. Adressbuch“. Voaler, A.⸗G., Leipfig, erbeten. . 
Suche für die bevorſtehende 


— Tapeten! — Spar gel. Saiſon Spargel⸗Lieferanten. 


Hfferten bitte unter B. B. 100 an die Exped. 
Wir verſenden: . 


XXI. Grosse 
Mecklenburgische Pferde-Verloosung. 


Mecklenburgiſche 2 Saar 
* N dieſes Blattes, Kirchplatz 8, einzuſenden. 


Pferde⸗Looſe Ziehung am 15. Mai d. J. Naturell Tapeten von 10 Pfg. au, 3 Spargel BE 
nur Vierſ pännige U. zweiſpännige Equipagen S EN 77 = * re ſchließe noch ſofort ab und er 
- im Werthe von Ami „ 2 ede 98 wi]: Carl Sandmann, eiſte 
10.000 Mark, 43500 Mark. | fimeren Papieren und gutem Druck. werte 1 Ma ch inenmei ter 
wie große Anzahl edler Beit- und Wagenpferde ] Ziegler 4 Jansen . Maſch gesucht 


in Gelſenkirehen. 
Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


vr Wer einen heigbaren Badeſtuhl hal fann 
täglich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
I. Werl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


Jene mn 


1 


und ſonſtige werthwvolle Gewinne. 
/ Mecklenburgiſche 


u 11 Looſe für 
Mark Pferde Looſe 9 I Mark. 10 Mark 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate Feimtlichen Ver⸗ 
11 Looſe AO Mk. 


R. Grassmann, 

Stettin, Kirchplaz 8. 

Ein tüchtiger Wagenlackirer wird gegen guten Lohn 

nach außerhalb für dauernde Arbeit geſucht. Offerten 

unter J. G. 400 mit Lohnanſprüchen wolle man an 

die Expedition der „Pommerſchen Zeitung“, Stettin 
Kirchplatz 3, einſenden. 


Stellmacher geſucht. 


Wir ſuchen zum baldigſten Antritt einen tüchtiger 
gewandten Stellmacher bei hohem Lohn. 


Zuckerfabrik Unislaw 
Be in Weſtpreußen. A 
Jum baldigen Antritt wird ein Mädchen vom Lande 
aus achtbarer Familie geſucht, welches mit allen häus⸗ 
lichen Arbeiten vertraut iſt, und die Hausfrau unter. 
ſtützen kaun. 5 
Off. mit Angabe der Gehaltsanſpr, u. Photographie 
erb unt K. . 100 in d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3. 
Die von Herrn Konditor von Koſtro, Inowrazlaw, 
im Weiſſer'ſchen Haufe, Thorner Straße 28, bisher 
inne gehabten Räume, welche ſich zu jedem 
ver beſſeren Geſchäfte eignen, find vom 1. Juni er 
ab event. ſchon früher anderweitig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft gegen Marken⸗Beifügung ertheilt 
Feodor Schmidt, Juowrazlaw, 
5 Konkurs⸗ Verwalter. 
[2 2 7 
In Elbing. en Sieiſtaſe ve 
en Slo mn, et. 


Thalia- Theater. 


Heute, Sonnabend: \ 


Zweites ehutl des neuengagirten Künſtler 


und Sperialitäten⸗Enſembles. U. A. Frl. Martha 
Ehrenfels von den Reichshallen in Kiel. Mies 
Pedley, großartige engliſche Sängerin u. Tänzerin, 
ſowie Trommelvirtuoſin vom Crnſtall⸗Palaſt in 
London, des hier bekannten vorzüglichen Geſangshumo⸗ 
riſten Herrn Gustav Kluek, der brillanten 
Duettiſtinnen eschwist ertsrosser, des Opern⸗ 


kaufsſtellen und zu beziehen durch 
Für Porto u. Gewinnliſte 
ſind 15 Pfg. beizufügen. 


Verzeichniß Gumm 
der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. Seb 


F. A. Schrader, Hauptagent, 
Haunover, Gr. Packhofſtr. 29. 


e a Dtzd. 3 %, 4½ Ab, 
u. 6 %, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 
S. Wiener, 
Stettin, 
1 n. 


im Königreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgebrauten Weine. 
A. Weißweine in Gebinden per eiter. 2 = DR Diem. Thi C. F.Schulze&Co. 
hur s..: Selbſtthätige 


| 1885er Stein B. .? 7* 
1883er Stein > 
zu 1 geräuſchloſe Thürſchließer. 
. Jett Bogistavftr. B._ 


1887er Tiſchwein G . — . 60 H. 
1885er. 2 S 
4 86 188er Sten B ae 
3. Weißweine in Borbeuteln zu 1 Liter. 
1885er Stein . . 1 , 40 . 
1888er Stein 1 „ 70 
1886er Stein B 2 
1878er 8 e 
1885er Stein ießling. 3 1859er Stein B 
( Rothweine. 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/4 Liter. s 
Schwarzklärner 1885er a 1 % 40 H. 1886er à 2 % 1884er d 2 %. 50 Ah. 1887er d 3 
Verpackungskoſten für Boxbeutel und Flaſchen pro Stück 20 % mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge⸗ 
binden per Hektoliter 1% 10 . Neue Fäſſer zu / Hektoliter 3 % 60 H, au ½ Heltoliter 4 % 50 H, 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 &, zu ¼ Hektoliter 6.44 50 &, zu / Hektoliter 9 %, zu 1½ Hektoliter 11 % 50 H. 
Leere Fäſſer oder Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſandt werden. Die Abſendung 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem 
auitlichen Siegel verſehen. Preisliſten auf Wunſch gratis und franko — 
Würzburg, im März 1891. 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 
8 u ag 1 1 R. 
En OHANN HOFF“ Malertraft-Gejundheitsbier für Bruſt⸗ und 
l 


1 — 
F 
1884er 2 


1884er Stein 3 
1887er Stein Rießling. 3 
1886er Stein Ausleſe 4 
1878er Harfe Ausleſe x 


u Die weltbekannte u 


Beitfedern- Fabrik 


ustax Lustig, Berlin S. 15, 
terſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan⸗ 
tert neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 585 % > > 

Halbdaunen, das Pfund se 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1.75, 

reine Ganzdaunen, das Pfund ½ 2,75. 

Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbett. 

Verpackung wird nicht berechnet. 


Süß rahm⸗ 


Butterverſand 


aus meiner Meierei — Neuaulage mit Centrifugen⸗ 
betrieb. Vielkunden wegen zu ermäßigten Preis, 4 kg 
netto 8,50 % Nachnahme fe. Stets ſchönſte Qualität. 
Bitte Probeverſuch. 5 

F. Wapselt, Karfelu i. Oſtpr. 


— 


Zum Pfingſtfeſte 


Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


e ärztlichen Verordnungen der Johann Hoff ehen Malz- 
präparate beweisen deren Vortreff lichkeit. 


Das Johann Hoff 'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, welches im hieſigen Garniſonsſpitale zur werden von ausgekämmten Frauenhaaren ſängers Herrn Carlo c. 2c. Auftreten der noch 
Verwendung kam, erwies ſich als ein gutes Unterſtützungsmittel für den Heilprozeß; uamentlich das Malz⸗ lechten, Uhrketten, Puffen, Scheitel, berbleibenden hervorra — . 
extrakt war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtleiden beliebt und begehrt, ebenſo war die Malzchokolade u u. Damenperrüden, Blumen, Nach der Vorſtellung: Vereins Kränzchen. 


für Rekonvaleszenten bei geſchwächter Verdauungskraft nach ſchweren Krankheiten ein erquickendes, ſehr Broſchen, Ringe, Trauerweiden ıc. 


Bellevue-Theater. 


beliebtes Nahrungsmittel. r 2 zu den billigſten Preiſen angefertigt. 
r K. K. Garniſonsſpital Nr. 2, IV. Abth. 297 in Wien. N e Flechten. Uhrketten it "God 
"Dr. Loeff, Ober⸗Stabsarzt. „ Dr. Porias, Stabearzt. beſchlag, ſowie ſämmtliche Haartouren Direktion: Emil Schirmer. 


Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die gute Wirkung Ihres konzentrirten Malzextrakts bei 
mannigfachen, chroniſchen Leiden zu beobachten, und bin entſchloſſen, daſſelbe bei den mir geeignet erſchei⸗ 
nenden Kranken mediziniſch in Anwendung zu bringen. Dr. Sandel in Angermünde. 

Herrn Ware Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möde, Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 


| e Rödiger iſt 


halte ſehr billig auf Lager. 


Paul Werner, 


Neuer Markt 1, 
hinter dem alten Rathhauſe. 
Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gelauft. 


Sountag: Novität! Zum 3. Male: 
[blaue Pfauhenne, 37 ;. vt. Stralſund, Tribſeeoſt 25. 


et ſelige Toupinel. 
— diner Stühle 275 großer Borat: 9 g 9 k Me u 
eſte. 2 ILadentiſche mit Flachſchatulen, auch ohne eboſttorium. Der Gedankenleſer. 


a. Art find billig bei Molfimann, Schulzenſtr. 22. Schwank in 1 Akt von Karl Laufs. 


zer Sonnabend, den 2. Mai 1891. r 
Novität! „Zum 2. Male: Novität! 


Der selige Toupinel. 


Sternberg, Roßmarkt. 
ser Margarin 


* 


